

er Abgeordneter Stonehonse 
onrne unter falschem Namen 
verhaftet 

Bbtwoa** yttto, ^ dMm samd 


Libanon gegen 
Forderung Arafats: 
KEINE SAH-7 IN 
FLUECHTUHGS- 


ISRAEL NACHRICHTEN 


_ Die Ebaneshcte Regierung 
m»t die Forderung Arafat* zu¬ 
rück nnd wird di» Tneh^H iw fi f i g 
von Laftabwehrraketen in 
Flücht l ings lag ern rächt znlassen. 
Dies wurde ans gnt informier¬ 
ten Kreisen nach einer Zasam- 
“cnbrnft von Präsident Ran- 
gie mit Arafat h r t'»« "» , 

SADAT IN KANTARA 

Präsident Sadat besuchte Kto- 
tara, wekbes ihm za Ehren ge¬ 
schmückt war. in der seit dem 
Sechstagekrieg zerstörten Mo¬ 
schee verrichtete «n Ge¬ 

bei, wonach er in Begleitung des 
Kryrnwa der 2 . Armee 

den Kriegrfriedhof besuchte. Za 
örffichen Bewohnern sagte der 
Präsident, er werde die Stadt 
h och mo dern ■ wieder anfibauen 
lassen. 


ijnui'' Jiiunn 


J’ARMASSNAHMEN 
* SFFEfl AUTOF AHRER 

AUTOFREIER TAG IR BAELDE 


WALDHEIM 
INTERVENIERT 1 
WEGEN GAPUCCT 
UN-Sefcreör WahStefa Sbtr- 
rddite Israels UN-PekgMaa 
Deren die arabischer Län¬ 
der, für die ff«f l w i< la—u^ r« . 
paoeis zu intervenieren. Don» 
vcr ®p*adä, das Gesuch an seine 
RcgUrang wdhBBM iw. 
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- wfcw CüM) — Ein Mini- Stadt kommen), BTm Awn ih n » ^ 
. nwcbfMt Sk Einsparungen Weg per Antdbos fortznsetzen, 
hwdi »onTnÄstoff nnd oder sie müssen an dtesem-TV 
KfceB tuft hinihm je- ge auf den Komfort ihres Pri- 
. der ftechnnv. d- vatantos im Stadtgebiet ihres 

1» W IndUhl Bn- Wohnsitzes verachten. 

JOG um Nach Schätzung des Ausschus- 

rommn von dorfsenver- ses b«nu*f dadn r eh ein Betrag 
enden Energiestoffen ei- von zwischen ein häs vier MB- 
Kge! vorznsetzen. Konen Dollar pro Jahr «fa ge . 

tilem «dien Autoinhaber werden. 

--- Tvx&lim 

Tag zn besieh- mnEstcIS Ä^chad ChasanJ, die 
*-* *'«* * nSch wie dies nach dem B««* 2 ™« «» Privataulos an 

— ■ a mj p |tig .Krie g obligatorisch 

fet worden war. “ vartneten, wurde von den 

r. | übrigen Mitgliedern des Ans- 

VantUic ^«sdnsses ^riickgewiesaL Cfaasa- 
* 9t jedes Axtto Im Lande; ni hatte vorgeschlagen, sich nicht 
d m o n atlich am Wochen-i mit dem Schabbat allein als aa- 
■ * Ab mm Schahbat) aasser j tofrejen Tag za begnügen, son- 

i |ottd werden nnd n-:dem noch einen weiteren Thg 
i sofl an doetn Wochen- Jn jo- Woche als Aocospariag 
dh Wahl des Antobe riteers mich Wahl hrnzuzufügen. 
jafahrt per Auto ln das Es ist anznnehmen. dass das 
wtram verboten werden. K ri ämt anf einer seiner iddi- 
«fcren Worten würden die: sten Sitznugen über die Vor- 
haber am „Spartag” wäb- sch&ge des Anssdmses barsten 
er Woche ihren Wagen in wird, doch scheint keine Nd- 
. - • Vorort abstellen müssen gong za bestehen, aüzn drasfi- 
zn de am einen andern sehe Massnahmen zn feSSgen. 


Enge Handefs- 
- beziehungea 
Paris—Teheran 

Der französbefae Minister¬ 
präsident kehrte gestern ans Te¬ 
heran nach Paris zurück, nach¬ 
dem er Handelsverträge in Hö¬ 
he von 35 Milliarden Franc mit 
Iran abgeschlossen hat Ansser- 
dem liefert Frankreich zwei 
Atomkraftwerke im Wert von 
zehn MflUarden Franc an Iran. 

Präsident Ghcari - dfEsfshg 
lad überraschend Streikfahrer 
der Rrängangsarbeiter gestern 
zum Frühstück im fTramp« Ely- 
s€e ein. wonach er ihnen noch 
Champagner and je einen Trut¬ 
hahn schenkte. Vor Exatannes 
vergaßsen die Streikführer wfib- 
rend des Fröhstiicks Ihm Forde¬ 
rungen vorzobringen. * . j 









gekleidet, unterhielt ebenfalls das 
Publikum. Der Hsoptplatz 
die umliegenden Strassen nod 
Geschäfte waren mit grünen 
Zweigen, zoten und blauen Lam¬ 
pen geschmückt. Der Lateinische 
Patriarch traf um die Mätags- 
zeät an der Spitze, des trarätfo- 
neHen Weämachtszuges ans Je¬ 
rusalem ein. 

Das Wetter war heiter, aber 
sehr kalt. Geschäftsleute hatten 
Aren grossen Tag, doch klagten 
die Füger über die hohen Preise. 


EC-VERTRAG WIRD ENDE 


Jerusalem (HM) — Die am 
9, nd 10. Dezember dX in 
Brüssel zwischen Israel nnd da 
Europäischen Gemeinschaft ge¬ 
troffenen Vereinbarungen ' hm- 
sjcMid» der TEfagH aAinm g h> 


rinms. Mosche Alton. Alton war 
bis vor kurzem Israel Botschafter 
m Brussel and bei dm EG. 

Nach der Unterzrichnang des 
Abkommens-im Ministerrat müs¬ 
sen noch verschiedene Fonnali- 


ohne Zosanunenhajig zwischen 
den baden — M. Cheysson, der 
für die Israel-Abteilang kn EG- 
Hauptqaam« zuständig ist und 
zu den Mitgliedern der EG-Kom- 
mission zählt, sowie M. Berk- 


Nach. einer to ri osen Halbzeit ‘ ABSPR ACHE 

besiegte gestern der Hapod II- DES PAPSTES 

berias den Hapoel Krrjat Schmo- b selber WeömnchAsbotschaft, 
na im Rahmen der A-Fussball- die PepÄ Paal VI vor den Kn~ 
Liga 1A dinfilen verias, sprach der Hel- 
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Plaene zur Auswertung der 
Sounenenergie und Heereswelleu 


Pensionäre erhalten 
Vergünstigungen 




' ’*=»• 




Wfcm. (HM) — Bis Ende 
dürfte Israel über em 
g d b uwwek v er füg en, 
Han d els - und XndostrieiBJ- 
Barirr in Beantwortaug 
‘Ikgiwnhiuugsantrags des 
- A bgeordneten Josef Ta- 
r*mir, der auch Vorsitzen- 
3es Lumetussschusses der 
et ist, hatte vorgesddagen, 
GenwaHebatte Über dBe 
lmiipji Israels zur Bewfil- 
I der Energiekrise abznbal-l 




■fcr erwähnte tengfrfafigae 
z« Auswertung xosättS- 
FitfrgkmieniUj wie zB-j 
.Seanenenicigie, der Treft-I 
,Jf .. roa MeezesweOen in Kfi- 
x B Jdräes, Bkumin emhaKen- 
Sgtte ad „Krfn rf" — ela 
Scher BcamstafiE, vua dem 


es Ablagerungen Im Landesnor¬ 
den ^be. 

Der Handels- und Industrie- 
nister zählte alle Massnahmen 
auf. die sein Ministerium zur 
! Bekämpfung des Energieman¬ 
gels ergriffen hat nnd sprach 
von grossen Plänen, da. znr Er¬ 
richtung eines grossen Kraftwer¬ 
k e bei Aschdod, das gfekhzei- 
tig auch Meereswasser entsalzen 
können wirtL Bis zem Ende des 
gegenwärtigen Jahrzehnts soll 
fl Yyh rin Kraftrtcpmwerk er¬ 
richtet werden, das von drei ver¬ 
schiedenen Energiequellen ge¬ 
speist wird; Kohle, Mazut und 
RoboL 

Emsömmig wmrde bescMos- 
sen, das Thema dem Wlrt- 
aehaftsausschuss der Knesset znr 
weiteren Behandlung zazuleiten- 


Jerusalem (HM) -— Eta Vor¬ 
schlag des Arbdfsasochnsses 
der Kitffw*f t es Fenskmären za 
ennö^chen, Ihre R almrich A- 
lungen a cozdo mrfgenommena 
Audeihen zur Zeit als de hl den 
Rohestand traten, za gändgena 
B edingungfu und fauaUb ei¬ 
ner kuizaeu Zebpue ab ver- 
tragfich fesfgetegt ri n gnaMen, 
wurde gestern vom Arbeitsaus¬ 
schuss der Knesset ta Anwesen¬ 
heit von Verirrtem des Pen- 
skmärreri ia n d es und des H- 
uauziHiHWeiionM aloe ptk rt . 


Mehumg nach, die auch von den 
[anderen Mltriiedem des Aus¬ 
schusses geteilt wird, and die 
! den Kranken verabreichten 
Dienstleistungen sowohl vom 
Standpunkt des medizinischen 
Niveaus, als auch im Hinblick 
auf die hygienischen Zustände 
gänzSch unzureichend. Auch, 
das Seckenheim der Ktrpai 
ChoEm nBefli Krta" in Petadh 
TStwa wurde in «fiese Kritik der 
Ppvatk ati t a tlonen zur Behand¬ 
lung geriatischer Krankheiten 
ndtdnhcgog en. 


MdK Giossmans wBl ihrem 
Ausschuss nachdrücklich emp¬ 
fehlen, den Gesetzesantrag über 
staatliche Gcsundhritsvertiche- 
rang, der gegenwärtig in ihrem 
Ausschuss zur Debatte gestellt 
werden soll, zu bestätigen und 
seine Annahm e dnpftrh auch der 
Regiermjg und Knesset zu emp¬ 
fehlen. Die Sorge für die not¬ 
leidenden Bürger Israels mit 
chronischen Alterskrankbriten 
muss, ihrer Meinung nach, un¬ 
bedingt vom Staate Übernom¬ 
men werden. 


Dl E:-; : : 

L ETZTEN 


2 %STU NDEN 


. Ua. SOU <Ee Räcfcrabhmg ■»»■«nwndB»i“““ ,, «iiiii“ 1 

Z «»he Goldpreise werden auf 

STwcS.’^pÄ’S: Spekulationen zurueekgefuehrt 

^ * hobm (Sehe amtlichen Goldreserven „aaf der 

auch gewisse Vtotbeständig- ^ (msexen Bfitseobcridit auf Basis des Marktpreises” aufta- 
kots-Bedmgungen erlassen- ^ fftrdea auf Speknlatto- werten. Eine entsprechende Ent 

SORGE DM CHRONISCH n«e zoräcfcgefnhrt. Es gibt Leu- s^idung hat Präsident Giscard 
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Rohdiamaaten werden am 13. 
Januar 1975 je nach Qualität 
and Grösse bis za zehn Prozent 
teurer, kündigte die Gesellschaft 
De Beere an, die im Diaman- 
tenhandri praktisch das Weltmo¬ 
nopol besitzt Die durchschnittli¬ 
che -Steigerung der Preise für 
Rohdiamänfen beträgt rund 1,55 
Prozent 
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ÄERZTEDIENST 


Rodika-Bar 


TEL-AVIV, Hajarkeo 6 

NACH GRONDLICHI 
RENOVIERUNG 


ErSffran^i HEUTE ABE 

SYLVESTEE 


DIENSTAG, 31.12.74 

Orchester, internationall 
Programm, Ueberraschnnj 

und Preis verteil ong 

PLATZRESERVXERUN 
im JW--Böffrt, 
a^mton ®4 Tri Aviv. 
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Mittwoch, 25.12.1974 
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SADAT WELL NUR 
ISRAEL VERPFLICHTEN 
wMswriir" bezweifelt, ab Sa- 
dat wirklich eine Friedenslös ung 
im Nahen Osten sucht, wie er 
□un wieder den ,.Chicago Daily 
News" und dem französischen 
Atissenmimster versichert hat Im 
wesentlichen spricht er immer 
wieder von. israelischen Verzich¬ 
ten. nie aber von ägyptischen 
Zugeständnissen, die zu einer 
Verbesserung der Fnedeasaus- 
sichten beitragen könnten. Wie 
soll also Prof. Kissinger vermit¬ 
teln können, wenn ihm von 
Aegypten immer nur Empfeh¬ 
lungen an Israel vorgelegt wer¬ 
den? 

„Al Hanüschmar" glaubt nicht, 
dass die Tür zur Erlangung ei¬ 
ner Teillösung im Nahen Osten 
bereits geschlossen ist. Derzeit 
(hängen zwar die Aegypter noch 
immer auf eine Wiederaufnahme 
der Verhandlungen über eine Ge- 
samtiösoog im Rahmen der Gen¬ 
fer Konferenz, aber zugleich be¬ 
stehen begründete Aussichten, 
dass es Prof. Kissinger gelingen 
kann, die steife Haltung Kairos 
zu erweichen. 

Für Jfedlot AcbrOBOt* ergibt 
sich du Erfordernis eines Auf¬ 
schubs der Al Ion-Reise nach Wa¬ 
shington in Anbetracht der ge¬ 
genwärtigen Situation, selbst oh¬ 
ne Zusammenhang mit dem 
Breschnew-Besuch in Kairo. Es 
ist bereits zn viel von der israeli- 
' sehen Bereitschaft zu Verzicb- 
ten gegenüber Aegypten gespro¬ 
chen worden, dass es selbst 
Prof. Kissmger schwer fallen 
muss, den arabischen Appetit zn 
zügeln. Sadat schätzt diese Si¬ 
tuation durchaus richtig eis und 
drängt daher auf eine „schnelle” 
amerikanische Aktion. 

• 

Auch nach der Ueberzeugnng 
von „Schearim” besteht die Ge¬ 
fahr, dass die Amerikaner jetzt 
auf weitere israelische Verzichte 
drängen werden. Diese Situation 
wurde nach Meinung der Aguda- 
Zeirang durch die schwächliche 
Haltung des Ministerpräsidenten 
Raben geschaffen. 

DER W EIHNA CHTSKRIEG 
. DER TERRORISTEN 
„Dawar* verpflichtet die Is¬ 
raelischen Sicberöeitsorgane zur 
ausreichenden Beschützuog der 
Pügergruppen. Gerade in diesen 
Tagen, da sich die Christen and 
die Mohammedaner auf ihre 
Friedensfeste vorbereiteten, wur¬ 
den Füger überfallen, wobei die 
Terrorrarbände erklärten, da» 
ihr Lebensrecbt durch solche P3- 
gergrnppen in Israel gefährdet 
sei. Die Wahrheit ist aber, dass 
jedes Land, das den Terroristen 
Unterschlupf gewährt, Krieg ern¬ 
tet 

«Hs&rez* erklärt, dass HÜa- 
rion Capocci jetzt unter keinen 
Umstanden auf freien Fass ge¬ 
setzt werden darf, auch nicht 
enter dem Zwang von Boykott¬ 
drohungen. Ein Agent der Ter¬ 
roristen gehört in diesen Tagen 
Sn eh** Gefängnis und keinem 
christlichen Würdenträger darf 
künftig zngestanden werden, sei¬ 
ne Bewegungsfreiheit zur An¬ 
knüpfung von Kontakten mit den 
Feinden I srael s a o sz oa uizca 

NEUE GEPAEBKDUNG 
DER KOAimON 
«Baanfc" bedauert, dass sich 
der Maarfich Sr eine Wahl der 
Bürgermeister auf persönlicher 
Basis ausgesprochen bat. Eine 
solche Halteng kann die Part¬ 


ien in der Regfcran0feoa!iliBfi j 
erneut gefährden. 


Verstaerkte Be teiligung an Messen — ein „Fenster zur ffetf 1 

Israel auf dem internationalen Lnftfahrtsalon in Paris 


Von un s er e m Tel-Aviv er Wirtschaftskorrespondeaten 


DROHENDE 
ARBEITSLOSIGKEIT 
^Hamodta* befürchtet, 
eine grosse Arbeitslosigkeit die j 
Folge sein wird, wenn die Re¬ 
gierung die Herrschaft über die’!“™ “««programm vorge*- 
geplante W ir tec ba ftszü g c foo g 


gDie- israelische Messegesellschaft wird im nächsten Jahre 
zum ersten Male die ländische Betätigung an dem berühmten 
Internationalen LnftfahrtsalQn in Paris organisieren. Ausser der 
laftfateMwafe (AOA) werden noch einige andere israelische 1 
Firmen am Salon teflnehmen*, berichtete der Leiter der Monns-; von Industriekatalogen hat sich 
thMasabtdhnig der MessegeseDscbsft Ymr Kanfer. 1 überraschend gut bewährt. Auf 

, den meisten Messen werden ne- 


Für 1975-76 hat die Messege“ 
sellschaft ein wesentlich erwei- 


verliert. 

MEHR VERSTAENDNES 
FUER EINWANDERER 
„Omer" mahnt zn grösserem 
Verständnis der äraetisebea Be¬ 
völkerung and ihrer Behörden 
gegenüber den Neneäowanderem. 
Es Ist -eine Tatsache, dass nicht 
nur die politische und die wirt¬ 
schaftliche Situation, sondern 
anch Mängel der Etngliederna&- 
arbeit emen Rückgang der Ent¬ 
wand er erzähl venusacht haben. 

Die »Jerusalem Post* hält es 
für ein Unrecht, dass bei eenem 
Seminar in Kujat Anarän jun¬ 
ge Einwanderer ausgeschlossen 
wurden, weÜ sie eine grosazügt- 
gcre Höfe für die Juden in der 
Sowjetunion gefordert hatten. 


faen. das Etschdixm auf nicht 
weniger als 53 Messen und Aus¬ 
stellungen vorsiefct. Das Jahr 
1974 schliesst mit Beteiligung an 
35 Messen ab. Es ist noch nicht 
sicher, ob die Messegesellschaft 
alle Pläne durchfuhren kann, 
aber bestimmt wird sie die Betei¬ 
ligungsziffer des Jahres 1974 
überschreiten. Rein fachlich ge¬ 
sehen werden Metall und Elek¬ 
tronik im Vordergrund stellen: 
Beteiligung an 16 Messen die¬ 
ser Branchen ist geplant. Fer¬ 
ner erscheint Israel auf neun 
Modeschanen und 4 Nahrungs¬ 
mitteln! essen. Der Nachdruck 


die Ver anstaltung mehrerer So¬ 
lo-Schauen. so Z.B. in Guayaguü 
in Ecuador, in Teheran, in Thai¬ 
land und evtL in Nicosia. An¬ 
lässlich der israelischen Sonder- 
schau in Caracas hatte eine is¬ 
raelische Handelsdelegation ans- 
ser Venezuela anch Ecuador be¬ 
sucht und dort grosses Interesse 
für israelische Waren gefunden. 
Da raufhin soll nun die Solo- 
AussteUimg organisiert werden. 

Nach Ländern aufgeteilt steht 
Deutschland mit 14 Messebetei- 
ligungen an der Spitze. Neben 
den traditionellen Messen gibt 
es zwei neue interessante Pro¬ 
jekte: Israel wird zum ersten 
Mal auf der Plastikmesse R-75 
in Düsseldorf vertreten sein, aus¬ 
serdem wind ein Erscheinen auf 


den. in Südafrika und Australien' Ansstellungen gingen sehr viele, böhung ist im Verhältnis zur 
! je' zwei, ferner ist eine Israel- Anfragen bei israelischen Gesell-1 Abwertung relativ gering, sie 
Woche im Rahmen fi ryy groß- s ch ä ften «n, und nette gacbSft-' muss nicht grösser, sexo, da sich 
sen shopping centre in .Däne- liehe Kontakte konnten ange- ^ohnehin- 7096 der Ausgaben der 
mark geplant knüpft werden. • • | MessegeseQscfcaft in Devisen ab- 

Der Versuch der Ausstellung; Die Messegesellschaft hat bei gewicktät haben nnd teer keine 

[der Regierung für 1975-76 cin^spürbaren 'Veränderungen czn- 
Bodget von 8 MiDtonen DL be- ge t reten sind. Die Messegeseil- 
antragt, zn denen noch zwei Mü-j schaft har ausserdem, gewisse 
llonen IL an Einnahmen hinzu-, Sparmassnahmen ergriffen' nnd 
kommen werden. 1974-75 hatte' zieht die Aussteller zu erhöhter 


ben den Ausstellungsgegenstän¬ 
den auch Kataloge nicht vertre¬ 
tener Firmen aus gelegt werden. 

Nach den bisherigen Katadog- 

vmeuaeeiMemivuiMumefeeemimßmiieememmMiMißm ßH m m mee m mn 


sich der Etat auf sieben Millio¬ 
nen IL belaufen. Die Bädgeter-/ 


Beteiligung an den Auggtcflmvgs- 
koste n heran. 


Mordfall Ben-Lnlo konnte 
nun rekonstruiert werde?! 


Von den acht Verdächtigen, 
die rieh bereits gestern im Zu¬ 
sammenhang mit dem Mord am 
25$hrigen Meir Ben-Lnlo ans 
Beth Dagan in Polizeibaft befan¬ 
den. waren offenbar drei bei der 


wird auf Fachmessen gelegt,,---- ■ , „ ,_. __ 

aber auch Beteüigimg an allge-! Mobdmesse in Köln im Ja-, Ausführung des V<‘*ndi£isiin- 
meinen Ausstellungen ist vorge-|wiar 1976 geplant Zwecks gi^wean»* Ein vittter Mittäter 
sdje». ! W Vorbereitung auf diese Mes-i wurde noch gesocM. 


re öd die Täter ihr Opfer dort wissens über-diese Straftaten ge- 
vergruben. floh Äasur vom Tat- bracht werden: scfllte» In der 
ort und hielt sich aus Furcht, Nacht zum- vergangenen Dbccs- 
dass auch er ermord« werden | tag war er mit Assur rmd Scha- 


Ansserdem denkt Israel an 


WOCHENRATGEBER 

25. — 3L DEZEMBER 1974 

Gebartstag 22.12—20X: Keine Spekulationen in die¬ 
ser Woche! Sie sind imstande, alles durchzusetzeo, wenn 
Sie vorsichtig Vorgehen. 

Geburtstag 2L1.—19.2^ Die Sterne sind Ihnen günstig. 
Allerdings müssen Sie vorsichtig operieren. Dann kann al¬ 
les erreicht werden, was sie erstreben 

Geburtstag 20.2.—20.3. Gehen Sie mit Geduld vor. 
sonst können Schwierigkeiten am Arbeitsplatz entstehen. In 
dieser Woche werden Hoffnungen, die Sie lange gehegt 
hatten, erfüllt werden. 

Geburtstag 21 3. 3 1A: Ihre Vollmachten im Berufs¬ 
leben sind gefährdet, bleiben Sie. geduldig und diploma¬ 
tisch. Im Gefühlsleben eine gute Woche. 

■ Geburtstag 224.—20.5.: Eine wichtige Entscheidung 
muss jetzt getroffen werden. Sie werden gute Ratschläge 
erhalten, bleiben Sie aber dennoch unabhängig m altem. - 
was sie letztlich beschlossen. 

... Geburtstag 21.5.—21.6^ Sie befinden sich in einer kri¬ 
tischen Epoche. Aber in Ihrem Hause herrscht Harmonie. 

Geburtstag 22.6.—77.7.4 Sie können in dieser Woche 
all Ihre Fähigkeiten beweisen. Passen Sie sehr gut auf die 
Folgen auf. Bleiben Sie sieb selber nnd Ihren Ueberzeo- 
gungen treu! 

Geburtstag 23.7.—23.8-: In Ihrem Beruf weiden Sk 
viele Probleme haben. Gehen Sie methodisch vor und Sie 
■ werden Lösungen herbeiführen. Um das Wochenende gibt 
es einen Erfolg. 

Geburtstag 24JL—«22JL: Machen Sie in dieser Woche 
keinerlei Geldgeschäfte. Richten Sie sich ausschliesslich 
nach den Ratschlägen, die Ihnen gutmeinende Freunde 
erteüen. 

Geburtstag 23S. —22.1fl_- Sie werden in dieser Woche 
sehr zögernd entscheiden. Sie werden sogar ein Pessimist 
sein, was ansonsten ganz und gar nicht der Fall ist. Wenn 
Sie jemandem einen Gefallen tun, werden Sie keinen Dank 
ernten. 

Gebartstag 23.10.—21.11: In dieser Woche können Sie 
vorwärtskommen, aber das kann gewisse Schwierigkeiten 
mit sich bringen. Daher sollten Sie alles, was Sk tun. mit 
äusserster Vorsicht planen. 

Geburtstag 23.11.—21.124 Sie werden feststeilen müs¬ 
sen, dass bestimmte Probleme schwieriger sind, als Sie an¬ 
genommen hatten. Verlassen Sie sich keineswegs auf ihre 
sonst vorhandene Glückssträhne. 


Taschenrechner werden geschmuggelt 


Das billige Angebot von ge¬ 
schmuggelten „Taschenrechnern” 
verursacht den Laden besitzen] 
schwere Binbussen. In Td-Aviv 
werden solche Geräte der japa¬ 
nischen. Firma „Canon” für et- j Schwarzmarkt-Konkurrenz 


se wird eis Sachverständiger aus 
Deutschland nach Israel kom¬ 
men. der die israelischen Finnen 
bei der Auswahl der Modelle 
beraten nnd für eines guten 
Standard sorgen soll. 


Bet der Rekonstruktion der 
Tat stützte sich die PoKzei vor 
allem auf die Aussage von Meir 
Assnr, der sich selbst gestellt 
hatte. Dieser war dabei, als Ben- 
Loki in der Nacbt vom Montag 


Zo den Messen kommen die znm Dienstag vergangener Wo- 
Israel-Wochen hiny»- in den cbe in der Nähe des Friedhob 
USA werden drei „Wochen” in von Beth Dagan durch zwei 
grossen Warenhäusern stattfin- • Schüsse ermordet wurde. W8h- 
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Kurz notiert 


Der Bürgermeister von Haifa 
Josef Almogi schuf eia Kontakt¬ 
büro unter der Leitung von J. 
Ben Ami (Berater für Sooderfra- 
gcn). das Verbindungen zo den 
Nachbarorten Haifas aufrecht¬ 
er halten soll. Zum „Arbeitsbe¬ 
reich” des Büros gehören zehn 
jüdische und zwei arabische 
Orte. 

Das Konst! erdorf Ejn Hod 
wird in Zukunft von der Stadt¬ 
verwaltung Haifa betreut wer¬ 
den. Im Moment gibt es keine 
Kommnnalbchörde. die für die 
Entwicklung von Ejn Hod sorgt 

Bittere Beschwerden gegen die 
Gesellschaft „Egged” erheben 
viele Kibbuzim im Süden, da 
„Egged” den Autobnsverkehr 
nach verschiedenen Kibbuzim 
eingestellt hat Der Bezirksrat 


449 IL, wobei die 'Zollabgaben! 
und die Garantieleistungen für 
ein Jahr ISO EL ausmachen. Aber 
trotz dieser Garantie können die 
Ladenbesitzer nicht gegen die 
auf- < 


^ODAR”-ANLEIHE 
IN rEL-ÄVIY WIRD 
WEITER NACHGEPRUEFT 
Die Polizei sucht noch immer 
zu klären, von wem die zweite 
Unterschrift unter dem Antei- 
henvertrag der ^Amidar”-GeseU- 
sefaaft mit der Stadtverwaltung 
von Tel-Aviv stammt. Sie führt 
diese Nachprüfungen auf Bitten 
des Rechtsberaters der Regierung 
durch. 

Es bandelt sich hierbei um 
eine Summe von drei Millionen 
IL. die über die ,3arclays N -Bank 

an die Stadtverwaltung übeewie-. . , .... 

sen wurde. Eine Unterschrift j*w wrfem F«a der Mit- 


Cbof Ascfakekm will mit Mini¬ 
bussen einen eigenen Verkehr 
organisieren. 

Für leere. Wohnungen würfln. 
Zukunft nach dem Vorschlag des 
Innenministers die t Ortssteuer 
(Arnona) zn zahlen sein. Im 
Lande gibt es heute etwa 20.000 
leere Wohnungen; durch, die 
Steuerpflicht will der Innenmi¬ 
nister die ■ Inhaber veranlassen, 
«Se Wohnungen zn vermieten.. 

Städte mit über 38-800 Ein¬ 
wohnern sollen nach einem neu¬ 
en Gesetzentwurf des Inneamt-' 
msteriums in Zukunft Rechtsbe¬ 
rater beschäftigen. Der Innenmi¬ 
nister hält dies für notwendig, 
damit die wirtschaftlichen Trans¬ 
aktionen der Städte in fachmän¬ 
nischer Weise beaufsichtigt und 
dnrebgeführt werden. 

Auf der Universität von Haifa 
bereiten sich. 400 Studenten für 
den zweiten Titel (MA) vor. 
Der akademische Landesrat 
sprach der Universität das Recht 
zu, für acht Fächer diesen Titel 
zu verleihen. 

Der Sindemenattssrfeus* der 
Universität Haifa geisselte in ei¬ 
ner scharfen Entschließung 
staatsfeindliche Aeusserungen 
arabischer Studenten und wandte 
sich insbesondere gegen Solida¬ 
risierung mit der PLO. Studen¬ 
ten. die gegen Israel auftreten. 
sollen nötigenfalls aus der Stü¬ 
de Ute: Organisation ausgeschlos- 


sollte, einige' Tage in einem Ho¬ 
tel io Aschkelou auf. Am ver¬ 
gangenen Sonntag berichtete er 
der Polizei von Ri schon Lezion, 
was er Über die Tat wusste. Sei¬ 
ne Angaben führten auch zur 
Auffindung des Taten. 


Meir Ben-Lulo hatte im Juni 
1971 zusammen tmt Michael 
Scharawi (einem der jetzt Ver¬ 
hafteten) und Mosche Muri an 
einem bewaffneten Raub überfall 
auf eine Tankstelle.. teilgenom¬ 
men. Er würde hierfür zn vier 
Jahren Gefängnis verurteilt, aber 
wegen guter Führung vorzeitig 
aus der Haft entlassen; Er stand 
unter dem Verdacht, zusammen 
mit Schimon Fom. ’ (der jetzt 
ebenfalls verhaftet wurde). 4.000 
IL aus der Bank Hapoatiin-Fi- 
tiaic m Asor geraubt zu- hatnm,( 
doch hatte das Oberate Gericht 
die über ihn verhängte Gefäng¬ 
nisstrafe von zwölf Jahren we¬ 
gen ~ mangelnder Beweise auf¬ 
gehoben. Die_ zuvor erlassene 
Strafe mnastc er aber abbüssen. 
Nachdem er wiedeQim entlass«] 
wurde, stand er berate unter 
dem' Verdacht weiterer Strafta¬ 
ten r— einem Mord in Tet-Aviv. 
einem Bankraub in Riscbon Le¬ 
zion und einem Ueberfall- auf 
Polizisten is Beth Dagan. . 

Es. wird angenommen, dass 
Ben-Lulo von seinen Komplicen 
zum Verschweigen seines Mit- 


ravri in einem Cafe in Beth 
Dagan. Vod dort werden diese 
drei Komplicen «n it einem „ Va- 
(iani a, -Wagai: ’. unter¬ 

wegs stiegen sie ’m einen „Wfl- 
lys”-Wagm vo£. *3ea Ben-lMlo 
steuerte. N ach Aachen der Ver¬ 
hafteten 9ofl sic& «xii'ein wei¬ 
terer, Komptic« in diesem-Auto 
befunden haben, der..rückwärts 
von Ben-Lnlo. sasa. Jener soll 
zwei Pistolenschüsse aarf Ben-’ 
Luk) abgegeben hsA^ worauf 
dieser .über dem Steuerrad. zn- 
sanrmenbrach und der Wagen an 
einen Baum-stäess.'„Was is mit 
I dir geschehen?”, soll er Ben-Luk) 
gdragt haben, offenbar am sich 
za überzeugen.' ob dieser schon 
tot seL •* i.\ • 


- - fai diesem Augenblick: floh 
Meir Assnr ans «fern Wagen. Der 
Mörder verfolgte ihn und ver¬ 
warnte vor- Aussagen über seine 
Tat .Dann begrub er sein Opfer. 

Unter den. Verhafteten befin¬ 
den sich drei Bewohner von Tri 
Aviv, darunter Drori Jehudai, 
der in eine Rauschgtftaffäre ver¬ 
wickelt war nnd anscheinend 
von dem Mord an Ben-Lulo 
watete. Die übrigen Verhafte¬ 
ten stammen ans Beth Dagan 
und- Riscbon Lezion. Auch der 
Haupttäter dürfte ein Mann a<u 
Beth Dagan sein, der schon seit 
einigen Tagen nicht mehr-in sei¬ 
ner Wohmmg gesehen wurde. 


stammt von Zwi Katz, dem 


wa 300 IL auf den Strassen an- kommen und bleiben auf ihrer i 


i Buchhaitungsdireiaor von Ami- 


geboten. 

Im Ansland kostet ein „Ta¬ 
schenrechner” einen Preis, der 
etwa 150 IL entspricht- Wegen 
seiner handlich« Form kann 
er leicht von Touristen, die arit 
dem Flugzeug nach Israel kom¬ 
men, eingeschmuggelt werden. 


Ware sitzen. 


neschaft der ReHgws-Nationa- Der affirieDe Ladenpreis beträgt 
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ln tiefer Trauer geben wir bekannt, dass unsere 


Clara Rosa Chalfen 

anrii Tanger Krankh eit verschieden ist 

Dfe Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 25.12.74, 
mn 12.00 Uhr mittags in Jerusalem, von der Sauhedria- 
pr-aiu aus, am Har Hamamcimt statt. 

DIE FAMILIE 


<0 Wir kaufen antike und ge¬ 
brauchte Möbel. Hanshaltsge- 
gens&äude. Nachlässe. 874245 — 
abends: 880248. 

• Uhren! Uhren! Uhren! 
Schweizer nnd japanische. Für 
Damen nnd Herren. Vollste Gar 
rantie für ein Jahr. Effektive 
Ermässgtmg von 15%, 20%, 
30S&. „Thalia Jcweltay". Haifa, 
Hechalutz 2L 

# Jehtwc h na kauft MöbcL 
Haushahsatiflösungen, Nachlas¬ 
se, Bücher. Frigidaire. 86494; 
abends: 889608. 


: dar” jedoch Chain» Tal, der Lei- 
rer der Finanzabteüung von 
’-Amidar”. bestreitet als zwei¬ 
ter umenchrieben zn haben. 
Nach den Statuten hätte Zwi Al- 

denwti. der VoräBende des Di- 
rektorenau&scbusses. oder Albert 
1 Levy, der Generaldirektor von 
i .jYnykiar". antersebreiben müs- 
isen. 

Zugleich sucht die Polizei zn 
ermittelB. ob einer der Vermitt¬ 
ler dieser Anleihe Sondcrvogün- 
qjgungen erhalten hat. Fest steht 
einstweilen nur, dass Reuben 
Schamia eine VennÜtlcxprorisSaD 
von 150.000 IL erhalten hat. 

Während „Antidar" erklärte, 
dass d» Anleihe bereits zurikk- 
gezahli worden ist, veraichert 
Bür g erme i ster Lahat dass über- 
haopt noch keine Rückzahlnngs- 
fordernng gestellt wurde, einer 
solchen aber sofort entsprochen 
wird. 


clieder des Ausschusses war der 
Meinung, dass die Bemühungen 
um ernste Aussprache mit den 
arabischen Studenten gescheitert 
seien und nicht fort ges e tz t wer¬ 
den sollten, andere runter ihnen 
der Vorsitzende des Ausschusses) 
traten für Fortführung des Dia¬ 
logs ein. 



Alteraativprogramm des 3. IPQ-Konzerts 1 


„En Waldhornkonzert für den 
Leitgeb’ schreibt Mozart in sei¬ 
nem eigenen thematischen Kata¬ 
log. Orthographie spielte bei Mo¬ 
zart selbst bei Eigennamen .keine 
Rolle, er schrieb, wie er sprach 
Der' Manu hiess fen&z Leutgeb 
und war Hornist m der Salzbur¬ 
ger Kapelle. Mozart komponierte 
für ihn aus Gefälligkeit vier 
Homkonzerte. machte sich aber 
gern über ihn -lustig, weil er 
zwar cm sehr tüchtiger Hornblä¬ 
ser, aber .sonst ein beschränkter 
und ungebildeter Mensch war 
In der Handschrift zum Vierten 
Konzert schrieb er spasehalher 
mit blauer, roter, grüner und 
schwarzer Tinte durdhein&nder 
um den Spieler .zu verwirren. 

Das Konzert, das wie auch das 


Polizeiliche Nachpraefongen Heber die 
Tommer-Anleihe an Ejlat vor dem Abschluss 


Die Polizei hat ihre Nachprü¬ 
fungen über die Anleihen von 
Avner Jammer an die Stadtver¬ 
waltung von Ejlai nahezu abge¬ 
schlossen. Es dürfte mm zu * 
nem Prozess vor dem Bezirks¬ 
gericht Beer Scbewa kommen. 
Nach des Ermüdungen der 
Polizei hat Tornmcr an die Stadt 
Ejlat lediglich 3.7 Millionen UL 
überwiesen, hierfür aber Wech¬ 
sel über einen Betrag von mehr 


als . II Millionen IL erhalten 
von denen er einen Teil zurück- 
geben musste. Gad Katz, der 
Bürgermeister von Ejlat, versi¬ 
cherte, da* bis tetzr Wechsel 
übet einen Betrag von 3,7 Mil¬ 
lionen !L angelöst worden sind 
Diesen Betrag hat die Stadtver¬ 
waltung wirklich erhalten, jedoch' 
um jede weitergehende Forde¬ 
rung wind Rae gerichtlich« Ass 
einandereefcaiag geführt' 


c Tri 
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Zweite, und Dritte in. Bs-Dur 
steht, hat. .wenn Leutgeb- auch 
nodh so gut gespielt haben moch¬ 
te, damals- nicht so vollendet 
klingen können, wie wir. es im 
dritten Abonnementkönzert ge¬ 
hört haben, wed das Instrument 
zur Zeit Mozarts noch lange auf 
die Erfindung der Ventile warten 
musste • und . deshalb nicht alle 
T&ne in gleicher Qualität wieder- 
gebeii konnte. Aber, selbst mit 
modernster -' Einrichtung (SHt 
nicht altes so perfekt aus, wie es 
der Gasr der Philharmonie, der 
berühmte Flora ist. Barry Tack- 
wHl spielte, bei.dem die gbwr 
und ausgeglichen klingt. Läufe 
und Triller ruit einer'Lekfati^beit 
aus geführt zu sein scheinen, als 
hätte das In s tr ume nt eene Tastet 
tur wie ein . Klavier; der Klang 
war vornehm und glanzvoll und 

dazu weich ön<5 elastisch, «ein 
Spiel dynamisch und ' färben- 
rach, das Zusammenwirken mit 
dem Orchester unter Zubfn Meh¬ 
la' erstklassig. 

Ke Einteitong bildete emg fa 
Zeitmass und Dynamik gut «»w- 
^wogene Aufführung der Fide- 
lio-OuvertÜre von Beethoven, deo 
Abschluss die Zweite Sinfonie 
von Brahms in übe rzeuge nder 
Gestaltung, obwohl hobe Vwßa- 
tßae ’wiedetholt ungenau ukd- 
niert worden. 

' Ecfagdä Cohen 
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* WUNDERMANN VON ü AB ELIJAHU:-~ 

B5Ü * ^issergewoehnlicher Weg 


Aach das ist unsere Stadt 


w - 


i= «*»*_ 
.Ä.WW*^, ... 


, 'pöBcrt und. unwiDturlicäi andere E- ÜU L Und Urlaub fflr; w -T • ""IIVIIVl - ¥ ^5 £s ist xricht nur das Vorrechtj Von mariatmmp . . . „ 

•*5*® die Tricks, möchte D «*«» n fall eine, I Iaaan ? « wa Soaialarbdi her sonst sollte er die innere fc^icmpfmdlicher Menschen MARIANN E jet gewtss kerne ye^eidismög- 

. gia*f tomnea, *o denn brachte Arieü “ “f tt *fr untt **' Kraft schöpfen, die ihTLsS WtoSiIi » “ Bei «roh- sctoutzswftend in den ■Schatten)v 

'jjä&otaeckt «st; was hierbei 2X1 versuchen, *“**»«.. Und da sie das net? lendem Sonnenschein kann man des Schalom TouS « eflo ^ ene Ho«sk«-auf dem Bur- 

H*» P<*w gehört-Und -drü^L *nd sofort aj* <**“” *“ *>' Skeptiker weiden den Kopf skh nnr «*»«r voraellen, wie einst dieST** 1 ®’ em med «S= r ’ nscö * 

-Mw« and ja auch aua hSES ämw* ^ ? wäre, wohl sch^bTvielleichi ^ «Tri- *■» Gegend kürelichlusg^! «fa Ä5SfS2LT^J2 “*“£ ^ **"*: ^ 

f ««= er ^ demnächst wahr- Volkswagen S S?ÜSS5r.S £ 


te ;S! V “ MAK1ANN E - •— 

wetterfühlig zn sein. Bei strah- scbinjlicbkeiten nach Westen: stroh- 
fcndem Sonnenschein kann man ST&S^ TowS“ Patent Hocker auf dem.Bur- 

s*ch nur schwer vorstelien. wie ein« a;- c i ?Ü! SIe,Ä ’ _ *“ iuedrißcr Tisch - 


Öt-imd' 


k® ®«nlj 

Ä®astmiert i 


ton **mäbm £ Gebiete Selbsten- * von Ita»Man m^.fonrto^c-bS w* TT ohH * 1 ® **■*«• zwischen den 

-l^to^Hi^fdUt «* sei^ ^S f?? twryenmmdk LÜ. Mögen sie alle das^^ «in«. Bnxmnd io dieser Cfc*£d barer n£?Z££ JL"3£ ‘"“"t, nitotinbefleto Fm- 

ÄÄtt r-fStaats AS'Saa säässä äkä* au jä 

--^ULTs 


in der deutlichsten Weise 
“^röen, wie wichtig es st,■ 
Menschen zn fördern, die, mn '< 
Ehrgeiz zn befriedigen, zn I 

°P orm5ten Leistungen bereit j 
sind. 
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AtWi hilft an Ort 


a? 'SS ** *■ - ™ T '° ZI -=- ^ JZfZ'SX-ZS. 

mehr dis Anfi<*rift mn .Sha- Tfflmie tfe^ „£ ^ 

iom Sbabasi . Wer und was ist war sein Haus. Wo blieb der ? tant n«ton 

; Slubasi? JemeuitiKfaer Sehrift. D^tmebchutee ^ ^ v eri» ge« BmMtt ngea, d« 

| steiler ans der zweiten Hälfte des weist darauf fafo, man muss tsi n** u“ y ^ atr ^ at biI . detra - 
J17. Jah r hu n d e rts. Was mtter- selbst wissen: Hier lebte „„h ^ Ste * lt ’ CTIimert “ ma " 

l-S- ^ w vo- d,. dJlTSl.SL 1 ^^ ^ brer ..^ ■ p-pp^b» 

; vielen anderen Sireselrichen. die sen. dem verfall , dcr Ki ndh eit, denen fehlte ja 

; armsebfc bescheidenen^ veit- kein *^32^0? Y°^ fr0,lt ’ *“**™ 

j gebend unbekannt seit den Tel sdiichte der Tel Aviver Iriia. ^S- 18 S“-““ 1 a ^f ehen ^ tomJ - 
; Aviver Grönderiahxen Bir Dasein So eeven non« in. . **• Bnine wirkt noch sehr 

| fristen? Bei den letzten Regen- erwacht die Shabasötla^'S be ‘ 

Süssen gab es nicht nur die sai- Leben. Langsam werden Fenster- Bewohn * r - 

I sonüblidben Ueberschwemimm- lädcn g^w^»WBmte. Terrasse hangen noch 

_ 'SsS sl fSÄgT .iS atS-’Ä-s 

- Asfi ir^ ässt ^r«- ^ - Js e r£r5 

tun imstande ist Denn trachten muss. Denn Simeha keine BaSonS^diT^ ^ bctannte ’ *««“ Weise im 

Stot5 ' ■?“ “ ^ «*hr-fllr seine Mit- Evabnenmg^^^t ha^ H<dbrtmd war ri- 

^«^^ tokbar menseben getan, als wir äße Di e S-dS-bisS ■ maf ° TmK ™* d* Wohnzimmer. Eine 

ß^emt. Dass er zn den tief- anderen zusammen. Und er lut stockigen Häuser engbrüstig tm an^^ 5 .^ e ^L!! n ? Wn T m Udae Tör hfin St in den Angeln. 

Men schen gehört, ist das noch - dicht ''limarS^ «» g^en den 

~ r “T . — - ■"-«■SHSiSSSSÄÄ 

Neue Erkenntnisse ueber TunnaSÄ-ÄsSÄErri 

§ggS 5 agS 5 s| £g 5 S 55 , 

lalhtrgkgcscbichte, vielleicht «>- WPSMBttfiBtKtiSMKBM ^ KaHeeha« fae-ltiofleg. . 


Simeha Arielji st eaud«artig. 
™ Lande Jtoud g3it es wohl 
“aicn Zwehen, der ihm gleicht j 
Ihn in e inen Rahmen einzuspan-j 
fßt ist fast uitmögüch. Er pawt 
in keine , unserer bekannten Or- 
äMMariouen. in kerne der Insti- 
taöonen, denn er selbst ist, wie 
®fhon gesagt, eine Organisation, 
eme Institution. — und mj^w» 
wir nach Leistung, so ist er ma¬ 
stem mehr als diese. Aber hel¬ 
fen göUte man ihm wohL Man 
sollte versuchen, seinen Rahmen 
ß erweitern, damr» q- . iwi. 


--- M. BIEL'an Wand. driiÄen u 7 ch 

Neue &kenntnisse ueber Timnai 


gär der aflgemeanen Geschkhts- 
scbrtibamg, auslosen. Die Fbr- 
vchcr ■ bmerf%^nilir}]' -zu 'dem 
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Bcaer Kamen nämlich -zu "dem 
Aneli heilt durch te lächelt man gerne über solche ^ Q ^ ass » dass die Kupferminen 
gadc. Daran kann kein Art der Heilung ~ bis man sie 108 der Zeit um 1 400 vor Chri- ” Kcine Tölenmz für fatolmmte*’ NQniböWr . . 

W-L»- mas& M hat und in Anbruch “ * orm ““*» regelrechten Dir Schlagzeile springt i w««. yVas ^ ^ ^ 

^jmuerlcbt haben, um nimmt - früher hätte man das B ° rEböCea betricb « n wurden. *« 3Leser an, hart, böse, bitter; ^^Se^ h? 

Rauben und zu fassen. Ganze als reines Wunder be- 088 b ^ deutet . dass sie minde- ^ «f “WS zögern, sie unter die in der Chronik d<-r t 

- m ran Dankbriefen be- trachtet. Das ist es übrigaia 8 J DS ..- 1 J 00 Jahre fiIter ■*“* als Jj“ Datn ™ ** , B - Xiezember ^ 

w «remelt sie alla auch. Deshalb gibt es auch eini- ?J sher bekannten Bergwerke K«mi« zu nehmen: GaIilldci überleble AlKrfl 

« Aften beherbergen die ge Ärzte, die ihre Patienten zu ^^tagbettfob. .Äntrom aatijBr&cher Hetze”. rmdl^nSn alf^^ 

die Mit- ArieK schicken, wenn sie selbst °« Touristen ist das Gebiet T ^ 1I J chc Uni_ seiner FamiKe. Nach (fern Kriege 

|» md die Preise, die Me- nicht wertenrissoa, natürlich v ?“ ruBa Wer dem Namen versrtat Bolin, and der Autor ö, ßeriin be g an n er beharriS 

. i-md die Kriegsauszach- nicht offiziell, aber doch unter y Muiea Köni ? Satomons- be- ^ ^? ds “ der „Aügemci- und aodi in der eiKeoe^G^? 

. fcttom Simeha Arieli be- der HanTsozusagen. Und Im *“"* - «i dass dies eine J“ ■***** Wochenzehnng- de 

fe y? ^ SaMu Wie allgemeinen versagt der Wunder- b ^ 8s ™ ni f ,0 ! dle Bezefchnong jKcfatIk ^ al ^^ n WClss ^ sdn Werk der Vcrstfiadigun« 

^^Jfe«*öiger. Vom bri- hefler nicht. *t, galt ab fast mmmstritteii, - «*tli^ wovon.er spnchL zwischen Christen und jS^II 

||P^^g-UMcrcm Militär hat Man findet die Anzeigen all dm Kn^xfonde am ^^ nmna telang vor der der Verständigung zwischawS I 

[PW?** BSader •*« * Iener ' Äe 2™ danken, m allen ^ den and ™£*»?** ^öaonistischen. ^ DentsSd^^S I 

"liJg tetauin. Er hat mit Zeitnng^ des Landes, immer erfolgrdchen HSif- ■*?**■ Aytahon tal». den, neuen Staat“^er S.M I 

HFIWashandcl von Gemüse wieder, last täglich. UnzahMge !?^ r ^ T ™ zehnten ' VCT " “«b««*«-Stnden- Gemdndehans. di ci 1959 M I 

I ' tobten zu tun. Und hier Berichle über 2m «nd in der ^ nst ^ en Jabrhundert * nicht «oclachu- ^ Ste ,, e der *™ “ I 

I^ ILscine soziale Tätigkeit, Presse schon erschienen, ebenso ^«u^waren.Das^Mm- dem streubaren * Sym^ ^w^ll 

i^*^nso gross, ebenso wichtig wie er im Fernsehen und im wurde, frei]ich nicht . r jüdischen Go- fconnj^ waffdc TTm ^ Treff II 

„ «5« «MWä Rundfunk interviewt worden ist. “ Sjwonnen^siion c J cnso -unkt der demokratischen Politik | 

•■* **■ Arieli ist nicht nur ein Jüdische und nicht-jüdische Bist- “”L*1 Jah T 400 P v ' Chr - 8°- stah n«f»«;h B r , Q ü ecra diesi f r w dieser Stadt | 

*, du Mann. Simeha An- ter der USA und Europas be-l“."^ Damab grob man einfach 4,888 ,| 

- *■* Institution, eine Or- schäftigten sedh mit ihm. Simeha f|P “ d f n x ^ den ^ ec_ r 3 hre «ach dem c P 1004 . 30 In der Rubrik „Freie Tribüne" I 
dfan. Dieser Einmaanver- Arieli ist weit bekannter, als man ^ ae "*• Hafe von Blas- ^ < ^ Q _? n<Ie dos »• 5-12.74. scfirribt^err küjf l 

4« mehr an sozialer Tä- glauben würde, steht man ihm " ®™ Kupfererz. Nach Ben - “ .*** F- Eisenmaun über PrivBejaen ! 

^ T aüCr ' geSenGber - m 1*2^4^°?^ durch pal£S^S e r ^SS- ^ VOn ^A*- Dazu | 

^ die der sich an 2mwende^ hilft ^ T^ausee^ 3er b«»belt und beklatscht wer- n ^ rbte «“»« richtigste!]«!: I 

»^»ttooen. als die jeden, der das erbötet setzt sich ^ Schmd ^ 1 ««cbem in <*« Galinskl, der im Rek- w , & ' EI S ^ lmt ’ J daS8 Angestellte I 

WWB- Behörden. Dieser dann mit seiner ganzen Kraft. . - ... m tar der TU und in der w«™-»,« ^ H-AI “d deren Frauen und I 

. «nktrieb fnnlalomett ob- mit seiner ganzen PersOT^kdt ^ noo führenden SeDatsbehBidTb^r“ Jahr Freiflü- I 

5WVdie Freizeit nach der em - auch wenn ihm selbst das Schmelztfich _ ä . _ . ^„T* vergeblich tatkräftige Alliierte 86 bekommen Es bt aber ein I 

■SS"^“* ^ DfI *■? S *T l aS e f B S Analyse sucbI ^' <*s jetzt dass auch deren I 

ötoch ^lc zu tun, das grosse UnaunehmLclAeiten e®- d^-«, den. Denn im November würfe ^«chwbfer diese!- I 

fce «W* “ nicht or .. 8db8t 700 den studentischen B | 

»derer and daron gewohnt Bnefen ™ d Erinnerengs^dken ^ ^ heutigen yerschieden- . Agttatoren der Gewalt ab „Zio- *** «“ Ennässigtmg I 

af eenem Fahrrad zu se-! finden wir Bücher und Gebet- nötenoberhaapt** konterfeit, der f 1 ^ ^“fitorte und zwar sind I 

"re «* durch die Strassen jbücher, die von grossen Rabbi- Die Berwerksanlage, die es auf der Seite des „tausend&cben ™ dcn ersl « Jahren 40® und I 
«dl Tel Aviv—Jaffa fährt, jnern stammen — Raw Schtomo mehr ab 50 Jahre vor Saiomons Mordes” stünde." Das geschah wenn ^ 11301 ia ®g«r als 5 Jahre | , 
5eioe Kha* tran*nrtrti*«.nA fioren etwa — von Staatsmaor Regierungsantritt bereits Äösc- I um ?i» ! bei der PlnmivIkrftaA- II 
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wuui uic auaasen j mn.ua. ujc. ——— --—■ . «.v. m aui per Seite des „tauaeodfachen jauren 4U%> and 

w Tel Aviv—Jaffa fährt, jnern stammen — Raw Schtomo mehr ab 50 Jahre vor Saiomons Mordes” stünde. Das geschah werm der Pilot länger als 5 Jahre 

tobe Kiste transportierend, Goren etwa — von Staatsmaor Regrcnmgsantritt bereits geges- am 26. November. *** der Floggescflscbaft arbeitet, 

er dringend irgendwohin i nern Israels, bei Ben Gurion be- ben hatte, umfasste ein Netz von Für Galinski bt das Maas der- Fahrkarte zn bezahlen, 
®P wilL Denn man braudit; ginnend,, über Mosche Scharett 200 Schachten und Stollen, die -enri gfinh ig volT. Er schreibt eine einmalige Reise im Jahr. 
"®r aa 3m zn wenden and bis zn den heutigen Grössen. Je- über Hunderte Quadratmeter hin- in der „Angemeanen” er habe Auf die Reisesteiier gibt es 

1 jätete er zur Verfügung für der hat, direkt oder indirekt mit weg durch den Sandstein gerne- die unglaubliche antüsraeüsebe überhaupt keine ErmäSgung.) 

towt und Altersheime, für ihm zu tun gehabt, weil er zn bo a ware n, w<*ei der Abbau in antijüdisefce Demonstiaikm des D*“* n * ass “ jedem Fall vom 

J dorgauBationen und die viel tat, als dass man ihm ent- mehreren Srinchlen nbereman- 26. November an der Tür der TO ®« Wert der Fahrkarte be- 

* der Jqgendtründe. für gegen konnte. der erfolgte. Jeder Schacht war ^Hochschule der ,\gitati<m, des zs ^ ] ^ worden. I 

. *«*cfte- Famflien und ei- Wie das alles zn erklären ist, mit einer Entlüftung versehen, Hasses und der Gowaltanwen- Schwiegereltern oder an- 

kfc jeden, der sich an ihn das kann der gewöhnliche Starb- deren Loftkanal etwa dauxnen- dnng* ab eine „Kampfansage” Sebefratete Verwandte gibt es 

Des alles kostet viel (liehe nur schwer sagen. Ab er wie dick jvar, w as ansreichte, dass anfgenommen: „Gegenüber den überiianp» keine EnnässügnngJ 

■ .& sammelt Gelder und «r dieser Mensch seine ungeheuren die^Knappen nicht nur atmen. Intoleranten- darf es fr«*»» To- weder auf Fahrkarte not* auf 

F* <ZahhmgOQ. die er für Kräften in sich entdeckte, das ““f™ ancii Öllampen verwen- kränz geben." Reisestener. Diese müssen die 

Heflpräxis erhält, um Not ist weitaus klarer, ab er selbst den «muten. DerAn»- nnd Ein- Dem 62jährigen, der seit mehr Keisekosteh in voller Höhe be» 
“ton,'wn nnanfhöriieb zn zugeben würfe. Simeha Aneü g&ng erfolgte dmcb Vertikal- ab 25 Jahren der grössten jfidi- zahlen, wie jeder andere Israel-J 
w. Nafirticfa hat er sdbst besass gen eg aa Ehrgeiz an dem schachte, dere n WSn derucht 1^»- sehen Gememde auf deutschem bfirger auch. 

«■' Schäden. Dem znemt Wflien. ins ScheinwerferKcht zn tera, »ndemvmtifte Band- und Boden vorsteht nnd dessen Wi^ Ich möchte Herrn Josef F. 

*; *■ i* zahlen, auch wenn kommen, um seine Kraft gmz Fussgrme M Wie sen, keo untrennbar mit dem Nach- Eüemnaon ersuchen, sich näch- 

^fcwUKßge Geld noch röcht diesen 2Selen zu widmen. Er ^ d« poütiscben, ge- «ee Mal besser zn mfonniereii, 

*t*xven fet Und dann «Wt leugnet das anch nicht; wie die StemhSmmem tmd Bronzene- reöschaftliclien und gostigen Le- bevor er öffentlich falsche Be- 
t Äacha Arirti I hypokritischen Gebildeten, wie ^n. Insg esamt zeig te, das TOr- bens . In Berlin verbanden bt hanpttmgen anfsteHt 

88 totoe begann um Toten I unsere Menschen ans Mitteleoro- dersystnn croe CTgimlaJi tech-. sagte einst Robert Kempner, ei-1 MIRIAM KANN 

r h «nhxtaü^ou Genesungs- 1 pa, die es für unfein halten, rusche Perfekt*». Das Forscher- ner der Hauptaokläger bei den)' Matter dm* EI-AI PSmüb. 


I DIE JUDEN VON LEVERKUSEN— 

UND WEIHNACHTEN 

' 06 **** bekom,ne »- Die Wledergufana- 

. dk9e m FaUe «debt so ftmkttonfcrt^A 
ir*““* “* IStocheo AAeiter von 
Lew *wen, die Weihnachten 
S WnScbUUa * 8*» im werenttfcheii 

War “ *« KUieadldi „r gawmgeo 

worden » m ®*«ten, ak SUaven-tätfg zn seht • 

“* damsüs * GtoWmb. 
S gepflM werden. Lei» soüte man 
au« für die Tage, da diese Zwangsarbeiten die nach d- 

^ ^ Aber alla reicht nkbt 

a^m. Zeiten za gedenken, fa denen diese Joden Ax- 
JdMmed.te waren, «Be in übdster Webe mngeniitat war» 
SL ] W*?****^^ röcht die Rede sein 

ST 3 Und wer immer das überlebt hat der bimmi 

“ nnr die deutschen 

Unternehmer, die nach wie vor ihre gresrnn Geschäfte 

Q" 1 *— »Israel Nachrichten” 

. , "T° J*™)**™* »nri. dk Hedj» Mm gc 

*■ 

5. Seit wann Ist Syrien ehx unabhängiger Staat? Ist m I 
immer setbsfindig geblieben? 1 

L *** der Gründer der hasebendäschen Dynastie ' I 
und wo hatte er seinen Sitz? I 

1 « rwggn «ahbehen Staaten sind heute noch I 

MOttai ghihip I 

L TCkta " Staat hatte Beenchewa nach dem TeS» I 
hmgqplan der UN gehört? f 

. Welche arabischen Zeüsmgen «scheinen heute im West- I 
nf«gebiet nnd wie heissen sie? • ■ • I 

8 . fo welchen arabischen Staaten haben nie Joden gelebt? I 
9 . Hat es schon einmal dne Palästlna-RegiaTmg der Ara- I 
her gegeben? ' • I 

10. Wie heisst fie berühmteste Universitit der arabischen I 
Weh and wo befindet rie sich? I 

. __ * ★ ★ ' I 

AnflosBiig der Fragen der vorigen Woche: I 

1. Abdalla war Abgeordneter im türkischen Paria- I 
men 1 gewesen. 2 . Ragbcb Bey Naschasdhibi nnd Dr. Hus- I 
sem Oialdi: 3. Der Abgesandte war Muss el AlamL Er I 
■ war lange Oberstaatsnanwalt der Mandatsregfenme* 4 I 
Aha «die dritte Frön, vorher war er mn DüS* nnd | 
Muna (Tom Gardner) verheiratet. Von Dina hatte er Sk* I 

auf Drängen der Königinmutter Zein scheiden lassen, der I 
Dina za 1 «Itetfindig war; 5. Emir Zaid, Binder van König I 
Fewal (Irak) und Abdalla (Jordanien), war irakischer I 
Botschafter m Berlin; 6.- Mahmud Zaghlol war der Führer I 
der Nationalpark Wafd, ihr letzter Führer vor der Re- I 
vröäion 1952 war Nahas Pascha gewesen; 7. Heine 32 I 
■ EittW ° b P er > fc» »mi Ende des Jahriwoderts über I' 

80 Millionen; 8. Hnsni Zaim and Hhmawi worden ermor- I 
riet; 9. Der erste Generalsekretär war Abdel Rahman Az- I 
zam gewesen, ihm folgte Abdel Halek Hasoana, und jetzt I 
amtiert Mahmud Riad; 10. Das Boykottbüro der Arabi- I 
K*eo Liga (geleitet von Mahmud Mahjonb) befindet sich I 
xn Damaskus. i 
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I ORION: Blazhig fiaddh w 

ORNA: Death Wish 

Ä»fe HaroU tat Maade 




[ ÄnÖääTllDÄ, *Täirjchr=r 
Ow* MDA, IröefQB 
«lUft . n Najasbi: MDA, 


n Israel 

Die sechste Israelreise de 
Joe — mit ihrem nur 

Jen Begleiter Leopold < 
um — ist ein Ereignis, 
in Deutschsprechender vi 
re sollte. 

Insbesondere ihre Parodie 
ttnps der zwanziger Jahr 
Darbietung von Broi 
irkas- und Tocbolsky-T« 
•r allein aber die fnlmi 
«rodie auf deutsche Sexhj 
Italien sowie die Dran 
ir »Krokodil bar*, wo Phar 
au Poti phar auf die F 
inen, sind unvergesslich, 
ssen die Klemkunst dos K 
ts zn beträchtlicher küns 
her „Grosse" wachsen. 


er das Publikum 



Feuer und Wasser” von 
Künstler Jakob Agam. Es 
ielt 'sieb um eine Kornbii 
ines Springbrunnens mit 
•ackeL Trotz der sefawk 
-age in bezug auf die Ton 
m Lande Susserte sich der 
□erzielle Direktor Jakob A< 
»ptimistisch. Er und der < 
aldirektor Ans Dimopolos 
»er Hflton-Direktor in Tel j 
prachen die Hoffnung ans, 
las Hotel zn 80 Prozent b 
sein wirf, sobald sich der Be 
ipäter eingelaufen hat 

WOHIN GEHT MAI 

WOHIN SIE auch in 
selten, verlangen Sie üb 
TEKA KAFFEE. Er 
ier Beste. 


AERZTEDIENSTl 


TeL 23333; Pbtach I 
MDA. .TeL 912333. — Ri 
Lezion: MDA, TeL 94233 
fel-Aviv: MDA, jeL IQ 
Sät: MDA, TeL 101. 

Kopat Cbodm ^Assri*, 

Aviv, TeL 101, Gosch Uan 
781111, Bat Jam, TeL 86 
Cbolon Telefon 843133, I 
Allgemeiner n. Kinderarzt. 
254530. 

Kapat Cholim Merkastt 
Aviv-Jaffo: MDA, Mazestr 
TeL 101. von 8.00 Uhr ; 
bis 7 Uhr morgens Dr. VI 
AUenbystr. 50, TeL 53S88 
tagsüber); Dr. Mar Dona, 
cfaaschroonaim 4, TeL 24E 

Bodika-ßai 

TEL-AVIV, Hajarimo 63 

NACH GRÜNDLICHE! 
RENOVIERUNG 

^Öffnung: HEUTE ABKN 

SYLVESTER, 

DIENSTAG, 31.12.74 

Orchester, internationales 
rrogramin, Ueberrascfrange 
Und Preisverteil ong 

plaxzresextiesung 

fan ^Bn"—Büffet, 
Hajarkon 61 , Tel Aviv. 
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T 30 »ei viel defettje 
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ISRAEL NACHRICHTEN WUR» nUTTfi 


Iffittwoch, 25.12.1974 


Wie die Hollaender das 
Rembrandt-Haus retteten 

Mit zahlreich bq privaten Spen- j worden in Fri esland , für seine 1 feJs- 


Die Weinpanseher von 


En Wemnanscheiprozess von Name der Bordeaux-Weine gantwortet, *das ist: geachehen. .Ja, aber fcÜ 
BonJeanx^^^dA18 be- durch die Manipulationen Scba- Ein wenig Wefcsweän achtet hüte 

kannte Wemhändler rat« dem den genommen hat J der QuaKt* nwbt wenn der „Nem, ^_es schmeckt", hat- 

Vorwurf verantworten, nahezu (ap) Während die Vettern Rote zuviel Tannin enthält — to Bot erwidert. . . 


Mit zahlreichen privaten Spext- warfen in Friesland. für seine fds. 3 MWqi w» Liter Wein che- Cruse AUS ERNST WUKOE (FAST) EINSPASS 

den ist es «taugen, das 368 Jah- anspruchsvollen Bedürfnisse ein- Die Vita kamt in fühmsdier nnsefi verfälscht, gepanscht und gegen die über ®e verhängten AUo CXUVOl VJW' \ '• . 7lTWr 

-e So ehernSEs Wohnhaus richtete. In diesem Hause erleb- Gestaltung nacheriebt werfen unter falschem Etikett verkauft bedingten Urteile Berufung an- Im FoÜzribendit wurde dre Taxi, mit dem Ätos Z 
Rembraadts an der Amsterdamer te der Künstler seinen weiteren das ZDF um 1520 Uhr den zo haben. Die Staatsanwaltschaft j legen, erklärte der Häuptlinge- Geschichte so dargestellt: Die Sgommm 7“ 

Jtxn AK- »men allmählich«» Soielfilm -Ewükt Rembrandt” hatte eecen acht der Angefclag -1 klagte Bert aosdrüdkKch, er 25jährige Chariene Znver be- UberfaDr .. brüllte trau* aca 


Jodenbreestraat tot dem Ab- Aufstieg und seinen allmählichen Spielfilm „Ewiger Rembrandt” hatte gegen acht der Angeklag- klagte Bert ausdrücklich, 

brach zu retten. Es ruht auf ei- Niedergang. Dort wurde sein ans dem Jahre 1942 bringt. Mit tea ■ Freiheitsstrafen beantragt werfe Einspruch ein]egen. 

nr ni neuen, tief in den morasti- Sohn Titus geboren, dort starb Ewald Baiser in der Rolle des Insgesamt waren von ve rechte- über ihn verhängte Urteil 

gen Boden getriebenen Beton- schon früh die schöne Saskia, Malers, Hertha Feiler als Saskia, denen Organisationen und der einem Jahr Gefängnis 

Fundament, die Renovierung?- und dort blühte später die Ro- Gisela Uhlen als Hendrickje und Regierung 95 Mio. fFr. (etwa 27.000 £Fr. Busse war 

arbeiten em Inneren des Hauses m«rg» des alternden Künstlers ’M«4i- i «4 Tacke als Titus. 65 Mio. fr.) an Schadenersatz hochstzulässige. Während 

nähern och in diesen Tagen ih- mit der Magd Hendrickje Stof- (SAD) gefordert worden, da der gute Prozesses hatte die Anklag) 

rem Abschluss. dauert, dass keine härtere 

Für 1975 rechnet man mit fe möglich sei. .. Frei 

nmd 150 000 Besuchern dieser PFERDEREMN-SKANDAL IN FRAN KREICH ZIEHT WEITE KREISE ! strafen auf Bewät 

Erinnerungsstätte an den grossen zwischen vier Monaten 

Maler, dessen berühmtestes . _. einem Jahr sowie < 


rrandt” butt» gegen acht der Angeklag- klagte Bert ausdrücklich, er 2?jährige Gharlene Znver be- Uöenalir .. erurne raus, ora 
fL Mit ten ■ Freiheitsstrafen beantragt, werfe Einspruch ein!egen. Das trat gegen Abend, mit einer Englisches, wie gesagt, nicht be- 
le des Insgesamt waren von ve rechte- über ihn verhängte Urteil von Pistole bewaffnet, ein Leben*-, sonder s mäeb tig. Und der/Tan- 
Saskia, denen Organisationen und der e inem Jahr Gefängnis und mittelgeschäft in Santa Ana (Ka- fahrer nahm prom pt die-Hände 
je md Regierung 95 Mio. fFr. (etwa 27.000 fFr. Busse war das lifonrien) und rief: „Dies ist hoch; Dann wurde es spannend: 

65 Mio. sFr.) an Schadenersatz höchstzulässige. Während ' des ^ überfall! Geld her!” Der Miss Zuve* zielte kalfli ffit ig auf 
(SAD) gefordert worden, da der gute Prozesses hatte die Anklage be- koreanische Verkäufer Unki Paik, Paik zielte kaltiiffitig auf 

dauert, dass keine härtere Stra- paik, • des Engüscfaen nicht be- Miss Zuvor. Keiner- 1 - von bei- 
fe möglich seL .. Freihedts- sonders mächtig, fragte zurück: den drückte ab. Das war- auch 
H ZIEHT WEITE KREISE strafen auf Bewährung ,. W omit kaum ich dfenen?” Jch schlecht mö^fch, demt “beide 

zwischen vier Monaten und 83gtCi Geld heri Ich habe eine | hatten. ohne es A>iifcIüanfl ei^zo 
TaKr «m™ Geld- Pistole in mein«: Handtasche!” I wissen, • nur SuidzeuAWKffen. 


Werk, die „Nachtwachtf*, mir Da* beliebteste Wochenend- geschwätzig sein würden. Ansser- te des französischen Renneports ^ 27.000 fFr. eihielten pjäziäerte Miss Znver. Paik gab Mim Zuver verlor schßesslkh 

wenig» hundert Meter entfernt vergnügen der Franzosen, der dem war Laouira dabei ertappt seit dem Kriege, die Polizei und ^ wembänefler • Luden Ca- 25 Dollar und zog dann zuerst die Nerven. Ste'Eef da¬ 


nn Rijksmuseum bängt 
Das Haus befand sich in «- 


Pferdesport und das damit ver- worden, wie zwischen ihm und erhoben Anklage Segen Unbe-L^ Francois George, Pierre einen Revolver. M» Zo- von und hielt cm Mta an. Die 
i-lbundene Wetten, ist ins Zwie- einem der beiden Bedrohten m \kannt Damit konnte die nch-1 md ßertrand Guid de ver Flucht. Paik hin- Fahrer nahmen sie Es 


nem erbaranmgswürfigea Zu- hebt geraten und droht zu einem einer Pariser Bar die Summe terikhe Untersodumg b^nmen. ^ Angeklagte, terher. Vor dem Laden wartete I waren Polizisten 


meist kleine Händler und Ver¬ 
mittler, wurden fr eigesproefcea. 
Der Staatsanwalt hatte erklärt. 


Odscheichs entdeck» Las V^atr^ 


kuurzem einer./dieser 


stand, als 1906 der Maler Jozef Ärgernis der Nation za werden, von 6 000 Franc den Besitzer Wenn man bedeckt, dass etwa jQ ^ st k]eiDC Händler ^ Ver . * , 

Isreal die Stadtverwaltung zn eine ganze Reje von popnlär» w«^elte- drrimal in der Woche ruAO* ^ OdSCheiChS entdecken L&S V^aÄ« 

überzeugen venüand, ans Art- lockea und Tramenr - acht Schon dmuüs wusae die fron- Millionen Franzosen m den 4000 StalöBailw ^ hatte erklärt, . - ^ 

lass von Rembrandts 300. Ge- «n der Zahl - wurde verhafte*, zösische Öffentlichkeit, dass der Wettbüros, m Tabakläden und dw ^ den so Im amerikanischen Spielerpa- lor vor kunraem emaft^Äeser 

burtstag die Rtrine za erwerben Man wirft ihnen vor. Pferderen- Wurm m einem der umantzfrou- Bistros des Landes rmgeheme Weinfässern entströmt radies Las Vegas haben gegen- meist in tmauff5!Bg» ifateS3e An- 

tmd ihre Restaurierung zn einer ““ manipuliert und fflegale digsten md fitt den Staat «n- Summen auf Rennpferfe nskie- ^ offbnbar . Hd)Bcbe w5rtig Hotel- and SpfcDdnbbesrt- zöge gdäddeten OefeheidiB 
würdigen Erinnerungsstätte ei- Wettgewirme eingetrieben za har ttaghehsten Unternehmen des in, da»an mmehen Sonntegen Geldes" iewesen. Sten- zer aUeu Grund, sich zufrieden aus einem .ungenannten Staat ei¬ 
ner privaten Stiftnng zu übertra- b«- "T ^ Ä er- die ^eTreiben, hat dodr ne M^önDoüar/Dr^mdere 

gen. Leider übersah der damit D* franz«»*en Bihordea sen die Re^mm^ire der Kl(» SfiUjonm) rndie Kassen im bei ihnen das auf politischer Hessen -innerhalb vott fötf Ta- 

beauftragte Architekt, da« die vermuten emflussrwche Hinter- privaten franzosachen Renn-Ge- des PMU (pan muttiel urbam) ™rL_ “___ «« «tmnnnin fie iddche 


beauftragte Architekt, dass die vonnuuso cmui»*««c »«wi- imnni u« rmu u»u u»««« WUBUV —j. r __ J . T T n# ^ r . nwl _ pt___ noA heissdiskatkrte gen geme in s am die 

statischen Verhältnisse des auf “äuner aus Rennkreisen, «kr Seilschaften die Einnahmen des Giessen, der Jahresumsatz bis der Petrodollars be- ^UMmdm^Tisdren. 

in ti-f a Hoch ft nfl ii7. «ntf der PolfrHr hin- .Rennens mit verhau wem Zü~ zn 10 MDliarden Franc beträet. sebwunden oder geändert wor- ^Recyc S ■ w, , 


Reiche 


30 Meter tief in den Morastbo- Hochfinanz und der Politik hin- .Rennens mit verhängtem Zü- za 10 Milliarden Franc beträgt, ^ . y a 

den gerammten Bolznfählan ru- ter dem Skandal, dessen Grenzen geT, emes traditionsreichen von dem der Staat 15 Prozent de ° Buct ^. reds begonDcn ' 

henden Gebildes durch das Auf- vorläufig nur andeattmgsweese 3000-Meter-HnÄlenBsrennens sed au Steuern kassiert und die Etaietten gewischt worfen. 


Üs begonnen. Vor emigen ^ Wochen- taudrten 

drei Prinzen, aus Saudi-Arabien 
Wie ein warmer Regen er- mit einem ganzen Hofstaat auf: 


set zen eines dritten Stockwerks erkennbar sind. der Rennbahn von Anteuil im Rcmgeseflsdiaften zehn Promut P ” n J e Ber J* Schlüsselfigar Wie ein warmer Re8ea ^^Shtoar^WwMghonilcr Köl 

verändert worden war. Und der Schon am 19. September war Bois de Boulogne, beschlagnah- erhalten, kann man ermessen, tsdahnder hatten angegeben, er- giessen sich sert_mehreren Wo- ^J^^enJFhrambcra . 

Architekt konnte nicht voraus- der seit Jtrai gesperrte Hindernis- men, weil Verdacht auf Manjpa- wie gross das Interesse der Be- habe eMidi mkchen ™5 sse ™’ ästete bevölkerten die Suhe 

sehen, dass durch die «v.n.,u «, rennen-Jockel Robert Laouira totäon des Einlaufs bestand. Kei- hörfen, der Pferdezüchter, der ®nr Äe Ansprüche seiner Kund- Araber m Hoteftasen und für 

«am« ba l* yh™»- hinter schwedische Gardinen be- ner der Favoriten war unter die Rennmanager and Stallbesitzer w*aft befriedigen za lähmen, Spieltische, so das« es nieot der drei inngen ’ . 

re Lastwagen donnern würfen fördert worden. Man wies flun ersten drei geraten, rin krasser an einer Ausrüstung der Augias- tmd die Mischungen seien schwer zn verstehen ixt, jvvan diesen _ 

und mit der Ausbreitung des nach, dass er zwei Kollegen an- Ausseuseiter hatte gewonnen, die Ställe ist, die sich im Lauf der durchaus gut gewesen. ^Haben Mome Jäger, Geschäftsführer 2000- Mart ansgo ^ __ 

Massentourisnsus die der ter Mordaodrohxmg erpresst hat- ausserordentlich hohe Gewinn- Jahre in den ehrwürdigen Boxen Sie wirklich Weisswrin und des Grand Hotel, Ktdlvei tretend Ihr Essen i^ss^ . sie^ 

jährlichen Besuriier des Rem- te. ftdfc sie in einer seit Monaten quote fiel einem klemen Kreis von Maasons-Lafitto. Chantilly, Rotwein gemischt, wie Ihnen für alte Betriffenen vereidrert: Saacfa'-A rabten eaghegen- « 


brandt-Hausea auf mehi’ als h”"- teufenden Unterauchnng der Po- von Gewinnern zu. 


von Maäsous-Lofftte, ChantiDy, Rotwein gemischt, wie Ihnen 
Loagchamps und Anteuil eioge- hier vorgeworfen wirf? batte 


für alle Betriffenen veraidiett: Sandi-Arabfen einfliegen- ;Unt 
„Wir hoffen, dass die Araber jedes ZSmmennädchen bekam 


derttftnynd anstrig e n sollte. I Gzei über «n verdächtiges Ren- Dde Kommissare verständigten, nistet haben. Das Vertrauen der Sm ein Rfdtter zn Prozessge-1 noch lange hm kommen.' 


150 Dollar Trinkgeld”,.sagte Jä- 


Die Folgen -t* ^**** gpä- neu vom Dezember 1973 allzu znm erstenmal in der Geschieh- 1 Wetter scheint erschüttert 
testens Anfang der siebrigar Jah- 


ginn gefragt „Ja”, hatte Bert 1h einer rinrigm Nacht ver- ger. 


re. Beamte der Bauskherhcitsbe- 
hörfe m ach t en hrrmer bedeoklir 
chere Mienen, wom sie das Ren». 
brandt-Hans mit den Stets grös- j 
ser werdenden Maierrissen inspi- J 
zierten. Kunstfreunde befürchte-' 
ten, dass bei einer Katastrophe 
auch von den dort ausgestellten 
230 Radierungen des Malers, 
von den Gemälden seiner Lehr¬ 
meister and Schüler sowie von 
den wuchtigen Möbeln ans dem 
17. Jahrhundert der Niederlande 
nicht viel übrig bioben würde. 

_ Also war eine zweite Restau¬ 
rierung fällig, die di^amni jedoch 
so gründlich sein sollte, dass das 
Rembrandt-Haus weiteren Jahr¬ 
hunderten trotzen könnte. Doch 
woher das Geld nehmen? Aus 
öffentlichen Mitteln war nur 
wenig zn erwarten. 

Der Appell an die sprichwört¬ 
liche Spendenfreudägkeä der Hol¬ 
länder hatte dann aber doch den 
erhofften Widerhall. Tausende 
kauft en für nmgerechnet 250 
Mark pro Stüde sogenannte 
„Saskia-Kacheln” ans den Kel- 
lerräumen des alten Gebäudes. 
Andere überwiesen erhebliche 
Summen auf das Sonderkonto 
„Rettung des Rembrandt-Han- 
ees". Und die an den Renpvie- 
rungsarbeiten beteiligten Spezial- 
finnea verzichteten zum Teil mnf 
das Ansstellen von Rechnungen. 

Rembrandt Hannen« von Rijn, 
der aus Lridesi.stammende Mül¬ 
ler-Sohn, war mit seinen 33 Jah¬ 
ren schon ein Star der vieltau¬ 
sendköpfigen altnicderiandfcchen 
Maleughde, als er 1639 dieses 
Hans an der Jodenbreestraat für 
13 000 Gulden kaufte und zu¬ 
sammen mit seiner jungen Frau 
Saskia van UDenbnrgh. der Toch¬ 
ter des Bfbsennefelezs von Lutea* 
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WOHIN GERT HAH? 

WOHIN SIE auch immer 
gehen, verfangen Sie überall 
TEKA KAFFEE, Er ist 
der Beste. 
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„Die KroDoper. In Berlin." 

„Woher kennen Sie die?” fragte ich, platt vor Er¬ 
staunen. Das Wort ,,Krolloper” war garantiert noch 
niemals in Darryl F. Zanucks Haus am Pazifischen 
Ozean ausgesprochen worden. Es stellte sich heraus, 
da*« er sie gut kannte, die Staatsoper and die Städti¬ 
sche Oper auch, sowie alle Sänger and Sängerinnen, 
die dort vor dem Krieg aufgetreten waren. 

„Ich liebe die Oper”, sagte er und verfärbte sich 
noch dunkler bei diesem gewagten Geständnis. In¬ 
zwischen hat er die Musik zum Beruf gemacht und 
ist heute Direktor der englischen National-Oper. Da¬ 
mals aber war er erst dreiundzwanzig Jahre alt, frisch 
vom Militär , verhältnismassig arm and seiner Lei¬ 
denschaft zur Musik wegen so gut wie leprakrank, 
was sein Garderegiment anbetraf. Er hatte nichts wei¬ 
ter als seinen erlauchten Famüienhintergründ, des¬ 
sentwegen man ihn ehren wollte. 

Mitten in unsere hitzige Debatte über die Qualität 
der verschiedenen Isolden-Interprerinnen ertönte plötz¬ 
lich langsam und feierlich die englische Nationalhym¬ 
ne, vom diskret hinter Palmen verborgenen Orchester 
hingelegt. Zur gleichen Zeit erschien ein extra grosser 
Servier w age n , auf dem das Wappen des englischen 
Königshauses in Eis gegossen, mindestens einen Me¬ 
ter hoch, ebenso langsam wie feierlich hereingerollt 
wurde. 

Alles applaudierte und sah ergriffen auf die eisigen 
Wappentiere — mit Ausnahme von Harewood, der 
vor Schreck eine beinah normale Gesichtdarbe be¬ 
kam —, als etwas Unvorhergesehenes den andächtigen 
Augenblick torpedierte: Der Servierwagen war zu nah 
an einem der unvermeidlichen Holzkohlenfener — in 
Hollywood sind die Nächte kalt — abgestellt worden, 
und die Hte» fiel die königlichen Tiere von brntm 
an. Man schob sie eilig woandershin — zn spät Der 
stolze Lowe und das Einhorn verloren langsam an 
Haltung, Hessen den Wappenschild fallen und sanken 
hilflo s zischend in sich zusammen. Eine grosse Was¬ 
serlache war alles, was übrigblieb. 

Harewood sah mich ratlos an. Ich konnte ihm' auch 
nicht helfen, rii-nn lachen durfte man nicht. Die an¬ 
deren Gaste litten unter demselben Problem« und so 


entstand eine abgrundtiefe Stille, während man die 
Lache anfwischte und den Servierwagen wegrollte. 
Dann setzte das Orchester mit einem herzhaften Boo- 
gie-Woogie ein. 

Jeder Sonntagabend war für die jüngeren Mitglie¬ 
der der englisch-französischen Clique speziell reser¬ 
viert Wir versammelten uns schon am späten Nach¬ 
mittag im Hans von Tyrone Power and seiner fran¬ 
zösischen Frau Annahella zum frühen Abendbrot. 
Früh, damit wir so schnell wie möglich „spielen” 
konnten. Die älteren Semester nahmen erst- später 
und nur widerstrebend die Sitte an, dass von jetzt ab 
auf Partys nicht mehr nur getrunken, getanzt und ge-' 
schwatzt wurde, sondern „gespielt”. Sie genierten 
sich zuerst, fürchteten, sich lächerlich zu machen oder 
die Abendkleider zu ruinieren, mussten aber schliess¬ 
lich doch nritmachen, fingen Feuer und „spielten” 
wie wir. Jahrelang. Das Spid hiess „The Game", ganz 
einfach „Das Spiel”. 

Es bestand darin, dass zwei Parteien eine Art Scha¬ 
rade aufführten, wie früher im Kindergarten: Der ein¬ 
zige Unterschied waren die komplizierten Spielregeln. 
Die Mannschaften stellten abwechselnd ein Mitglied, 
das ein Sprichwort; ein Zitat, eine Fabrikmarke oder 
ein Schlagwort in genau, drei Minuten nach der Stopp¬ 
uhr stumm mimen musste. Stars wie Humphrey Bo- 
gart, Jennifer Jones, James Stewart, Henry Fonda, 
Lana Turner, die tagsüber für ihr Talent Tausende 
von Dollars kassierten, gaben abends beim „Spiel” 
ihr Bestes umsonst. Im Studio, vor den Kameras, wa¬ 
ren sie oft miesepetrig md imansri^ aber abends 
beim „Spiel” blühten sie auf, hüpften auf einem Bein, 
feixten wie Idioten oder gestikulierten tobsüchtig, je 
nach Bedarf. 

Das „Spiel" wurde mit der Zeit immer raffinierter. 
Es gab Dutzende von Handzeichen, die bedeuteten: 
„Es reimt sich mit..oder: „Ich halbiere und mi¬ 
me die erste oder die zweite Silbe..oder. „Ich 
spiele den ganzen Satz dem Sinn, nach...” usw. Der 
„Mime” wurde von der eigenen Partei mit Fragen 
überhäuft, man dachte blitzschnell, drängte, schrie, 
schimpfte- — wahrend die Stoppuhr tickte. Dabei 
waren die professionellen Schauspieler keineswegs 
immer die besten. Grosse Stars w aren oft Nieten, wie 
zum Beispiel Clark Gable, der so „lan gsam” war, 
dass er die kostbaren drei Minuten verbrauchte, nur 
um die Silben in seinem Satz zu zählen. Oder Jenjfer 
Jones, die Chüi-con-came" spielen sollte und sich hilf¬ 
los im Kreise drehte und „\ot Kälte” bibberte. Aus 
Ihr war nichts heranszukriegeo. Erstaunlicherweise 
taten sich die obskuren Ehe hälfte n — männliche oder 
weibliche — am meisten hervor, die, die sonst nur 
Anhängsel waren, im Hintergrund herumstanden, oft 
einfach zur Seite geschubst wurden, während man 
sich um die berühmte Hälfte drängte. Wir staunten, 
wie wenig etepetete sie waren und mit welcher Wonne 
sie in die Lnft s prang« ! oder auf allen vieren auf 
dem Boden krochen. Jetzt war endlich ihr Stichwort 
gekommen! - 

Niemand spielte besessner als die rund 25 Gäste 
in Tyrone Powers Baus. Man riss sich um Einladun¬ 
gen, aber Ty und Aimabclla tonnten nicht mehr als 


25 Leute verköstigen, und so bfiebea wir unter uns, 
exklusiv und beneidet. Bis es an «nem Sonntagabend 
Im Mai 1946 jäh sein Ende nahm. Niemand „spielte” 
jemals wieder im Haus von Tyrone und Annabelia. 

Unter den Mitgliedern der Dauermahnschaften be¬ 
fand sich auch David Niven, englischer Star unzähli¬ 
ger amerikanischer. Filme. Seine 25jährige Frau, 
Primmie, war gerade aus. England eingetroffen. Sie 
hatte drüben allein warten müssen, bis ihr zweites 
Baby alt genug war, um reisen zu können. Nun war 
sie endlich da, einen dreijährigen Buben an der Hand, 
das Baby auf dem Arm, die veilchenblauen Augen 
weit aufgerissen vor Staunen. 

Sie war eine WAC beim weiblichen Heereshilfs¬ 
dienst gewesen, hatte den Krieg als „Soldat” mitge- 
macht, in Schützengräben gelegen, Ambulanzen bet 
. Bombenangriffen gefahren. Dabei hatte sie David ge¬ 
troffen. liebe auf den ersten Blick. Alle früheren 
Holiywood-Giamonrgiris in Niveau Freundeskreis ver¬ 
blassten vor diesen Augen and diesem Lächeln. 

An diesem Sonntag war sie zum erstenmal in Ty- 
rones Hans, um feierlich in eine der Mannschaften 
aufgenommen zu werden. Es war ein warmer, sanfter 
Tag gewesen, und man wollte eigentlich gar nicht 
„hinein” gehen. Primmie und ich wanderten noch ein 
paar Minuten allein im Garten.'Sie pflückte eine 
Orange 7 "roch an ihr, drehte sie hin und her in den 
Händen, pflückte auch eine Orangenblüte und staunte 
über den Baum, der zu gleicher Zeit Frucht.and Blü¬ 
ten anzubieten hat „Ich kann’s noch nicht fassen”, 
sagte sie, „ich komme nicht mitl Es ist einfach — 
zuviel!” 

„Daran gewöhnt man sich schnell, Primmie.” Zu 
schnell, dachte ich. Wir waren erst sechs Monate in 
Hollywood, und ich erinnerte mich, dass mich der 
Anblick eines Orangenbaumes auch, einmal in Pt-ctaw 
versetzt hatte... 

»Mag sein”, sagte Primmie, „aber du weisst ja- 
noch nicht das Schönste! David hat ein Hans für uns 
gefunden — ich hab*s gestern gesehen — es heisst 
„Das Rosa Haus” — es ist einfach ... Ich kanrfs 
nicht beschreib«! — man kann das Meer sehen und 
die Catalina- Insel! Da werden wir von jetzt ab leben, 
David und die Babys und ich,. znm erstenmal in 

Fried en, ganz ohne Sorgen — stell dir vor! LÜ_ 

wirst du mir das Kmdemnrmer mit Disney-Tleren. 

aiismalen wie deins?” 

„Okay. Mein Einzugsgeschenk fins nenc Haus.” 

Dann gingen wir hinein, denn „Das Spiel”’ sollte 
beginnen. Da rief ein DauermitgUed der Sonntags- . 
runde, Ccsar Romcro: „Kinder — spielen wir doch 
mal was anderes! Nur eine halbe Stunde, als Hors 
d’oeuvre!” 

Was? 

„Sandnten.” 

Was ist das7 

Cesar «klärte: Das Haus wird verdunkelt aHe .vtt- 
stecken rieh ansser einem, der die anderen finden - 
muss. Wer zu letzt entdeckt wird, hat gewonnen und 
heisst „Sardine”. 
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---- —-vu. Bcwana man <fa e 
d^s d« moderne 
SS a . ( ^t «dektrooischea Hör- 

Reifen) doch vieles für sich 

Viel Scharfsinn ist darauf ver¬ 
wendet worden heransznbekom- 
“*»1 wer die „unsterbliche Ge- 
Zlj^v an * Beethoven 
den bmdmrtfia Brief der Leiden, 
fchaft m Jahre 1812 gerichtet 
|haL'lm Doknmentarstreifen ist 
\™Z ™E^ang. mit Venmrtun- 
ff 1 ****[ Mnsäologen, Josephi- 
JS V ? ] Bronre«* Oody Parflt- 
te)- Der FDm besteht aus fünf 



-- clucr « so narr man wohl mittel fJJans in Yemin Mo- Ffc™«*Z »T-- L . TO “™ m 

fread«-.. Wir sahen, wie ein IJ“ F ” g 111x1 Recfa *baupteJ sehe"). Um ganz frei zu bleiben ^'f' s ^ 

Sundenbocfc in den Abgrund ge-j*^? ?** MaJweise auf eine frei gegenüber sich selbst frei’ dJL?S*^ £“?* lei * bafteTC 
« 0 ®sea wird u. a. m. Es war ganz j des Sehens ” hinausläuft. I gegenüber dem Bödobjett, da- lunEb«nrf«* # ^ DSStd_ 

totig und - ziemlidi iJr£ £™ f « tönnen Bü- fflr scheint ihm. der rieh sel£t ^ 

Em bitterer Nachgeschmack ver- ST , “ ren 818 das * was der einen Realisten nennt, «ne Holzschnitt^, ! l beige8ebenen 
bheb. Die.glänzenden Schanspie. f U ^? Jer £»*&« und gestehet «reng ausgewogene m!d klar fmitICn babea ' * 

ler tun einem fast leid! hat.Der seb-knndige Goethe hat)durchdachte Abstraktion das 

Danach horte ich fin der vor- 68 <rfmnaJ «> ansgedrückt: „Wirf EÄ. 


—--- un ucr vor- ,-— „wir 

zöBfichen Radiosendung von GL s “ en ’ was ww wissen". Wissen, 
Kon Lew Ari) viele Bürger, die *“* hdsst “ diesem Falle einer 
uch bitter ober den absolut de- ® adle « * ,ntfs Sach Verhaltens be-i 


wnsst werden. Kunst reift nicht 
nach biologischen Gesetzen, son- 


Leuchten der Begnadeten 


;_: r,-«Ui vermotia- nnuvi»».» ach bitter ober den absolut de- Sache > em« Sach Verhaltens be- 

«en vieler Mnsäologen, Joseph!- KANNER: strnktiven Trend dieser Art „Ho-1 ™ t «*nteo. Kirnst reift nicht 

oe von Bronrefck Gndy Parflt- ,Jf ^ DSa » er “»»" beklagten. Alles ist nach biologischen Gesetzen, sorv 

^bn besteht aus fünf Jugendsendung addecht der Selbslhass blüht, dern ™ Zn ®e geistiger Erfah- 

Jr*L ‘S tereb ? lder «-fetoi Offenbar _ _Ü!L^‘" *"‘. r wini an uns ran S™ und Erkenntnisse. Man 

W den -jungen Beethoven auf lebeT ® ela ? en ’ « “* d«nn, es schwim- be ^ Tiet beute nur noch selten 

dor Fahrt nach Wien, die Re- *»■ . des ^ OI ^ cs drohend- me tn der Suppe. Bildern, die einerseits rul durch 

iS ST, ^rt :r - Bed '‘r S -- . d " Tte «, -ar « **, ero^Sifa mI5uS 

der Begnadeten P® 1 «^ die Niederachaft der so zw^LTa "? " !aIen Afltaft “T*? Man erinnere sieh, mit wirken, andererseits wiederum! 

uchen. Der alte Sw ■ die Begegnung mit mchf^ ^ eine ^ B" Kleinen, 

«wawLf-t v^!J? dann die wach- ^rrL7,^ rtr ^ bendes ^ « der Maodatszeit dorch ^leistete Mühe, durch 

SST23E Sh lBP gr r“ SJ»P 1 —r Beeth^ ** Chaüen Mtto,! 5* kämpferischen Sati- d ne ablesbare, fest schon 

taMMTU2?"¥ ff GTOSStadt DEBATTE üBFR Nmn S.H 5f ^ m8 I So,idf,ät der ästhetischen 

“t ° bwohl f 4 ** 4 (Heffigenstadt) auf iZrÄS™ 1 ^ Wan,<:!, W ™ köu- Mache überzeugen. Solche Ei- 

*£* ***** tJ R0SCH W HÖRFUNK -W« mit Humor jene ßensebaften m^n sich nfcfrt 

abraehnte^enWnL,^ Cinialb beginDeöd « 1 Hörge- In der letzt«, Satken-Sendune SS??«* Dnsere wiridlchenIauschliessen. Im Falle von Ei- 

SSL n ^f<Sf Ser toSS * ie V' 2 «^k. da -^*ni Rosch- wurden kS ^ w ‘ e thd 4,6 im Gegentefl 

*r und «JT?*- raf&uer - Jos ^ line 0001 Sohn (den sei- bläum einige recht nmflfnmn V™ 5 20 Hitler, nichts erwähnenswert weil dieser Ma- 
- cT" Wmde - SW “ m, ‘ ^ «Sa^lo “?3? 5** «*=: »w - ™ aa 'er sehr amp^n^ 

Sobald man sich aber an die des K ™* e8 ^ ^b bezug- das TV n’, f® “ m teider yf erwinduD « ^ malerischen 

Technä gewöhnt hatte ^ «k* von der ^Olo-p* der A-Bomhen verplanst ^^^H^Monopol Schwjerigkeiten arbeitet. Ge- 

*5^d mt zum Beäg«! picht ^iST*** ^bines ■ halten? ^ schmacksicber in der Besch«- 

fSJ"** 20 Boss, « war ganz w «den . .. iiWMiiiiaiii,i,n, l , L _ Bnn . dun S auf «ne stark reduzierte! 

»*<*, dass dies «n DouWe ^^S m °f h „ bxai,cht «c.| tTTTI-TM ■. >l,IW8> "»«wa> Farbskala sind seine Bilder an- 

-d-.und m Grossanfnahm«, der'ßZ “™ n J fl? a P a Ha ydn gibt ? M 11 J| U I IN I IM ll QjlTg*!"!B||Mllli &*#• Grosse Farbflächen mit 
ar^blos* irgendwie geschaukelt ™ grosse »»:■ Pf^itlM lllM.lLMlT- der absoluten Vorherrschaft von 

*°”‘f man * h d, MW™* _ T_ ’ T ' ' *U4' ^ ^ **M aB« 0 5v CT - 
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nrde — konnte mau ach der TT « acbr f b ^ muss man Rfittwnrh ... „ .. dem freilich aBes abver- 

rgnffenhmt nicht verschliessen.' leben * Kikar Haiff? 5 **2 2 J’ 1 ? tIto * ' David Adum- ap« to * t wirrf - Abstufungen, M - 

“ Bogman, schön, jung und dfert, bTbi^Sw^ 0 ?- i ? >0lbar ". Tel. 25804« C -Beijar 48, ! Nachtdienst I-A, fd' 614335- ® r f tzmdc Kombinationen. Vor- 


* ^ T 1 * Beeöwvefl bereits cm-', 

Ute'*, macbte^s^urehS* Wett des EPlSjlI“** 78 > 

Würdig, dass /Sä? “* “ur mehr die 1^2 
*“0« börre. Doch — waslSS 80 *,” 1 Semrai Untren und < ä"J md ü “eHniug: 

och schwierig«- ist: de macbSlfÜ^^ schaffen - Tj ^j J abotoislqr65,Tel. 793483 
auch 
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oder JOJ von 8 Uhr abend s bis Grön nnd R ot. Eisen- 

^ Uhr morgens. besonderes Interesse gilt 

dem Stadt-resp. Archrtekturbild. 
Kupat Cbofhn iWaccabl" ÜnnWr ^ der Künstler 
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hen Begleiter Lt 
am — ist em 
in Deutschsprech 
en sollte. 
Insbesondere ihre 
amps der zwauzit 
Darbietung vc 
arkas- und Tuch 
)r allem aber di 
wodie auf deutsch 
Italien sowie di 
;r Krokodil bar’, v 
■au Potiphar auf 
Äen, sind unveq 
ssen die Kleinkum 
ts zu beträchtLichi 
her „Grösse" wad 
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JAKOB EISENSCHER: 
Tor 
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Amworten v. Lesern auf das vor-(Stunde mit Dr p-u. n >. • 

wöchentliche Programm: 23.0M1SJ5 v «m ^ 
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wderAnitattu^ ü3 S S2 “"ft? ^ T ?‘ S1223 > Kirjar 

4 bat der Streifen *«n^ ~ ceilBn Wotrunsögen De- Jerusalem. T9.00—22.M Hh r 

icars kemeswe« tails aus. Am Mozaej Schabbat Strauss 10, Tel. 222911* Babw*u 

** <“ e Botschaft S«lirai'Te,. JXÜüT ' ^ 

-frrnn T*^ . ~ TOn MxftW <»«m Einzri.*™-. * . 

0 iWtay. deTioSSZ: ÄRZTENACHTOreNST 

Ä Ä-“■ »• 

m bt 1°^ mcj,; ^ . ■ 

ar T as vss^ s^ r! Ä^ r t —- 

'.Ä-tKISfOPROGRAMM 

»B zum Hümmel aufbückte Wenn eine Bande von Rowdj'es ° , * M,UWu *****»*»* * "* lf * 

SJ“ hU ^ te ’ wie eine in Manhaöen unbarmherzig 51-- = 

°?*«ocirerm nn Raucherabteil, tere Freuen, einen hSl^f rv -- TEL-AVIV ^ ■ 

^hw« eine MSrtyererin am Lckatessenhändkr und aodere Zu- ALLENBY: Walking TaD “ - 

Das waren noch fansopfer zasammenschlägt, so BfiN JEHUDA: Le Hasard " \ 

=*a-. In enugen Krimis, muss der TV-Zuschaner nicht et fa Vwlence 
nan ma anftfacht, bekommt unbedingt mitansehen müssen, C^EMA ONE: Bring m e the , 
m **Zt v»I derbere Qual Hei- wie rieh die Opfer fürchten, wie Head . of Alfredo Garaa 
an sehen. Doch davon spä- sie m Panik aufbrüllen und wie CINEMA TWO: 

' Brumui l _ _ ae blutüberströmt zusammen- Couversation 

^^ETOVEN PRIVAT sacken] In Manhallen mag « ja C1NERAMA: Dumderboh and r 

^ ««nodi Bffige Worte über wirklich so zugeheu; aber oose- Lightfoot K 

l ^rT ra * ’ ¥am - Diescs ^ ^ JeDöcsse (toree, die vielleicht CHEN: Fiatfoot • 
m^ndrama SteDte unseren noch nicht sämtliche' Meihoden DEKEL: Getting Straight • m 

^7° gi” 16 TV-Freitagsen- der Gewalttätigkeit beherrscht, DRIVE-IN: 7.15, 9.45 - 

™&nmcdcr ein wenig her, muss man den Unterricht nicht The Dobennan Gang 

wir «nage schmalzige, unbedingt in allen Einzelheiten ßSTHBR: n Bestione 4 

^mentale Schnitzler-Verball- Jnä Haus” fiefem. Es konnte GAT: American Graffiti CJ 

™°eag dnrcfalitten hatten, ja einige Fmesseu geben, die GORDON: The Pedestrian El 

v5 B “ t(a «*“» 22jährigen man hierzulande noch nicht HOD: Gold ■ m 

im Jahr 1792, ah kennt; offenbar hat aber die TV- L1MOR: Un Amour de Du» a 

»wm ’werheas, breiteten 2m Leitung den Ehrgeiz, hier als MAXIM: Föririddai ip 

2“** felgenden Jahre seines Vottshoch- (oder Tief-) schule conoenctious M] 

^«BS am Ruhm und semes a fungtereu. MOGRABL Death Weh Ol 

g^m die zt mehmrewte Aach die MartormefliodM, de- OPHIR: Golden Needles Ol 

«^«freulichaw^re wm- sen der chinerische Dqüomat ORDAN: Good by, Detectire 0 B 
_ *“* ™ emem Mmmro n an „Strauß* Reoorf” am Smmfc» nerv- a _ n.._ 


Feuer und Wass 
Künstler Jakob A 
lelt sich um eine 
;ines SpringbrunrH 
■ackel Trotz dei 
-age in bezug auf 
m Lande äusserte: 
nerzielle Direktor 
jptimistisefr. Er m 
■aldirektor Ans Di 
ier Hilton-Direktor 
■prachen die Hoff« 
las Hotel zu 80 P 
*ciu wird, sobald sic 
spater eingelaufen 1 


Aviv. ] 
7SI1II 


WOHIN GEH 

WOHIN SIE 
ScBco» verlangen 
teka kaff 

ier Beste. 


PEER: Verdi« 

I STUDIO: Le monton eorage 
'rCHELET: Casablanca 
TEL-AYIV: 

99 44/100% DfiADl 
ZAFON: Stavisky 


g* 15 -<»immm EiJBÄr1«!n 0E !:i M S s ReclM ™ : **i*rn± uid 

S? Wil SSL« iu» “5 

Bocbbnprechung; 16.10 Eine &*mnel Rc^^lTofTZj"'’ 1200 Zeichnen:' 1200 

Mnme Heh^fech; 1611 „Wer ri (Menny Peer): 1805 taE'l S'ST’i?'' J 2M Eraähl ™S«: 

“nnt Hoffmaims Erzähl un- t e der Frinn»m__ ‘ , . y’i 1300 Narurkunde/Phvsik: J3J25 

Ben?"- Programmserie von Ed- fuslLm VriSSS^g 16 00 ^ S 

S,if nati; I7j1 ° Blasmusik— giteher Sportberichtt’ 1 ’ ‘ ® nrschen ^ eine Zauber- 

Schlager aus den DreissigerJ Sender H; j Trompete, Besuch auf den Piü- 


«AMAT GAN 


KINO ULLYTTli“ «-“* r“, Leben **» Aftern 1S.55 

>_fajrbe ^BMt ■ 9 “ F 

JERUSALEM ™ Td-Aviver Museum am lamp«" „ ^ £®?’ «.Taschen- Programm und Nachrieht«, c- 

RNON: aeep^ -- S^a^ - ^n Mi ^ irkende, Bmh "*"*«** 10-05 Jd \7Zs , Sprachff: 20-00 U>as 

LEN: Golde» Hermann (Klavier und Cemba- Warm KtDt lerfraiilein und der p ro f ( —. 

JEN: The Manhnnter David Bloch OGavier) Tlan 10.55 Froeramm mft rt^e*C* S ° r ” : " EJn Frühlingstag^ 20 30 

>BON^ an ^ Gronig fyioli«), Schmoel Ma- H.55 jSTw*»? 2100 WfltaÄ? 

UiKAH: BokST^ SSJS?“ "S? .”* re - “ *» Bk«*; M Z ^ Shaft 


-- U1IUUIU31*— 

»«lager aus den Dreiasiger, 
vierziger und fünfziger Jahren; 
17.40 Musikalisches Rätsel 
(Wiederhol eng); 18.05 Ueber 
Menschen und Zahlen; 18.30 
Aus dem Leben der Ahen; 18.55 


TeL 23333; — | 
MDA, TeL 91233 
L® 2 *»: MDA. D 
fel-Aviv: MDA. 
Zfat MDA, TeL 


~^- 1 z^caa CD cn^_ wur- nen der chinesische Dqdomat I ORDAN: Good by-, Defeetivä ORNA- rw^Z.^ 
„ 2*“ Mimmnm an prange Report” am Sonntag ORLY: A Wann Decemb«-^ RON^Vw.^L^ 

1 Sa «^SB t uod ZMlcr-U «a JBttfiarrm .mte^lpAEIS: ^ 


B * Witti JU 

^ ™ The Far Eaa. 

JERUSALEM 

^RHON: Seeper -- 

^SN: Golden Needlea 
EDEN: The Manh unter 
EDISON: Kara Sevda 
HABIRAH: Busöng 

Fritz the Chi 
MmCdEL Virgin i w 
ORGIL: Romance 
ORION: BJazing SarMtes 
[ORNA: Cat and Moose 
RON: Ghamed to Yestordav 


Sender H: DCiUca attf den Pin- 

sjsi»p»liaS 

MBiäraendert “ En ^^niernchL 

Nachrichten: jede Stunde. 17 


Knpa* CboHkn 
Aviv. TeL 101, Gi 
Willi, Bat Jam, 
C^ofeo Telefon I 
Allgemein® bl Kl 

254530. 

Kupat ChoBm 
Aviv-Jaffo: MDA, 
TeL 101, von 8.( 
bis 7 Uhr morgei 
Allenbystr. 50, Ta 
tagsüber); Dr. Ma 
ebaschnjonaim 4, 
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WAHRE CHRISTEN BEUGEN SICH NICHT 
DEM TERROR 



„MOBILE LUFTSCHUTZKELLER” 

Mn».tu T orfmiu ite iM ll er sfaid die ÄOMte kradiKbe 
die p juwii ittt nd gestern der Oefteä&Urit 
vmgöteHt wu r de . Diese Kefler sind v mf rii rfz ie i f, fcönnai 
ohne S di wMÖ & faäfen transportiert werfen raff dnd am 
Mebdl gebaut Der Durchmesser barftf drei Meter, die 
Hohe zwei Meter. Wer so einen Unterstand wünscht, hat 
fai f e i » » — » Hansbof oder Garten Erde h d iesem Ulmlaug 
aamdMbes «md kann den- Imftsdmtdcdhc ad jeder ge- 
w fa nd n e n SceBe efTwrtren. Hy.'JSeBw* aOäit auch «**®- 
miscbe ToBettenP, «tuen Ga sbrenn er, der. Ab&ö* «to ^Art 
andi menschfichea Kot ▼«IBg verbrennte Arrtütekt Kami 
Nähr hat diesen KeOcr «fanden und gebaut & bezeichnet 
dxsxr Wrn i Mh ny als „ungemein wicfellg*. 1$ Menschen kün- 
nen ätzend in dem Unterstand Pirna finden. Per rKeflcr 
enthält eine Leiter, «inen Notansgaag and Luttzufcfe. 
OffideO wurde das Fdnt noch nicht registriert. Bot nach 
g n ia hmg durch de z na tidi ge n HAGAJWÄrioi wird 
der „MobHe Luftsdhnohriier" durch die Sdtman-StaM- 
weAe wen muh tet werden. 


STARKER KURSANSTIEG 
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Hunderte christliche Schüler 
europäischer Mittelschulen wa¬ 
ren g e ahin an Bord tob zwei 
Schiffen hn Hrff n Hrifa ringe« 
troffen, um den Weümachtsgot- 
tesdjeusten fern Lande behuwoh» 
nea. Es gebürt wahrfich eine 
Portion Mut der Ehern dazu, 
ihren Kindern die Fahrt in ein 
vom Terror hd mg esnchte» Land 
zu gestatte n . Aber nicht nur 
Schüler faCTwp " Zdmtansende 
PÜger waren gehwmnen, anf- 
rechte Oaisten, die rieh nicht 
von Terrorakten und Drohun¬ 
gen der pat&stinensbdien Ver¬ 
bände schrecken Hessen. Die 
Gruppe amerikanischer Bapti¬ 
sten, die in Azarie angegriffen 
wurde, setzte unemdKOcken ih¬ 
re Pflgertour im Lande fort. Ge¬ 
sten! waren wir sogar Zeugen 
eines christ&dwn SoHdarftSfsge- 
betes mit Israel vor der Klage- 
m aue z; ergriffen ventafamen wir 
die Worte des Gektffcben, der 
die Tenoristen ^Faschisten und 
Nazis* ttfnBerte und dem jüdi¬ 
schen Volk Treue gelobte. 

Diese Häftling. aufrechter 
Christen stellt vidlotht de be¬ 
ste und trefflichste Antwort an 
den griechisch-katholischen Erz¬ 
bischof dar, da dieser Tage 
wegen Zusammenarbeit und 
W affratsch m nggris für Terror- 
▼erbände zu zwölf Jahren Ge* 
fängnfs verurteilt worden ist. 

Hierzu kommt ein w eit eres 
Ereignis, welches seit langer 
Zeh zmn ersten Mal unsere 
HsEttn höher schlagen Hess. 


Papst Paul VL fand Worte der 
Hn iT i i nn g , Awaa die Stadt Jeru¬ 
salem zmn brüderlich« Treff¬ 
punkt z wi s c hen „dem von Gott 
auamwi hHai Volk und 1 den! 
Anben^ werden wird. Er 
sprach Über das „Jerusalem, an, 
dem das Volk fend in Liebe 
und mit Sehnsucht hingt*. Die¬ 
se Worte in einer Weflmariits- 
botschaft sind u ngewohnt. 
Viefleidrt kündigen sie eine 
neue Epoche’ in den Beztrinm- 
gen zwischen Christen und Ju¬ 
den an. Es könnte aber auch 
sein, dass der Papst mit dieser 
Erklärung seiner Empörung 
über die Handlungsweise des 
Erzbischofs Capocd Ansdruck 
geben wollte, fcgendeinc Ab¬ 
sicht muss firnirr der Wefc- 
nacbfsbotsciiaft gestanden ha¬ 
ben. Stets sind Ae Worte des 
Heiligen Vaters sehr abgewogen, 
besonders wenn sie Jerusalem, 
das Volk Israel oder die politi¬ 
sche Lage im Nahen Osten be¬ 
rühren. 

Jedenfalls können wir vor Be¬ 
gum des neuen Jahres Ae Hoff¬ 
nung anssprechem, dass der Heä- 
Hge Stuhl mehr Verständnis für 
unsere Situation aufiwiugen 
und gerade am Tage der 
Geburt Christi verstehen wird, 
dass die Joden seit jeher das 
Opfer mensdstfeber Bosheit ge¬ 
wesen sind und diesem Zustand 
von höchster christlicher Ebene 
entgegengew i r kt werden sollte. , 
A.Y.I 


huurd voigenoauncn 

müssen, erhält der Haust 
städtische Verfügung, sofi 
p&ratnren vorznnchmm. 
dings können wir keinen 
heim zu Repaiatnren ve 
ten°, fugten die Sprecht 
zu. 

Der V ora t z e u de des 1 
des der Armen viertel sa 


BITON: MEIN BRUDER 
WAR DER MÖRDER 

Tel-Avfv (I) — Der der Er- ton erklärte gestern als Zeugt 
mordang des greisen Ehepaares der Verteidigung: „Meie Bruder, 
Schmud and Regina Choresch der fan Gefängnis Selbstmord be- 
angekiagte 24pfarige Gabriel Bi- ging, hat Ae Mordtat begangen.” 




Zn tiefer Trauer geben wir bekannt, dass 

Frau RUD1NIA WALDHORN 

durch einen VerkebrsxmfaU ums Leben kam. 

Die Beerdigung findet auf dem Friedhof in CboJon, 
beute, Mittwoch, den 25. Dezember 1974, um 11 Uhr vor- 
mittags statt Treffpunkt beim neuen Eingangstor des 
Friedhofs. 


Die Trauernden: 

Schwester: Esther Wefssbludi u. Fanäne 
Töchter : Rente Deutscher u. FamÜfe 
Deila Steca b erg n. Fam&fc 
Sohn : Moshe Bitron o. Fanffie 
Enkel, Urenkel 


In tiefer Trauer teilen wir snit, dass mein Seher Maas, 
unser lieber Vater, Giossvater und Urgrossvater, 

ABRAHAM GHA1M LASKE 

plötzhch TCisdüeden ist 

Die «-"riigong findet heuten Mltwoch, den 25.12.74, 
am 1330 Uhr vom Ramham-KninkerfaBW ans, auf dem 
neuen Friedhof Kfar Samir statt. 

Spezjalantobns vom Hanse, Sderot Sinai, 4B, Achusa, 

nm 13430 Uhr. . . . 

DIE FAMILIE 


———m—■—i Er fügte hinzu, bei der po- 

_______ _ ,„, ITn Qzeähchen Einvernahme habe er 

MAGEN DAVID ADOM-HAUS 8 «* als Mittäter angesehen, weü 

__ ._ l u jn ti■ ._er um das Schicksal seines Bro- 

IN BEER SCHEWA EINGEWEIHT ders besorgt g e w e s en war, der 

sy-y ri-? w rar jvwg Selbstmordgedanken gehegt hat- 

te. 

Bis wnm gestrigen Tage woll¬ 
te Gabriel den vom Gericht 
. eingesetzten Anwälten nicht 
kooperieren. Er »klärte rieh 
nur zur Bea ntwort u ng von Fra¬ 
gen seines jetzigen Rechtsanwal¬ 
tes Uri Goten (dien ebenfalls das 
Gericht ernannt hatte) beiaL 

Der Ankläger sagte, Gabriel 
Biton habe das Ehepaar zusam¬ 
men - mit seinem Bruder ermor¬ 
det, um nicht 2000 Pfund Miete 
bezahlen zu müssen. Der Pro¬ 
zess findet vor den R ic ht e rn 
Mordecfaai Kennet, Eliflhu Mam 
und E. Scfaönbaom statt. Der 
Angeklagte schilderte ausführlich 
seine Beziehungen zu dem inzwi¬ 
schen durch Selbstmord aus dem 
Leben geschiedenen 18jährigen 
Bruder. Dieser hatte' aus dem 
Konto von Gabriel grosse Sum¬ 
men enthoben und ungedeckte 
Schecks ausgestellt Da der Jüu- 

Das neue Hans des Magen .wa die Restsumme zum Ban des ^ 

David Adom ln Beer Schewa, Hauses mit modernster Enste 
eine Spende der Freunde ds Hilfe-Einrichtnug beigefragea. - ~ 

Vereins ans Südafrika, wurde ge- Die Station wird durchgehend hatte 

^fMrtichSr.S^tateMa- 2 rö£fn« sefa. Sic cmMIt «di M orfm g*otft bdtt. 

afrikanbdien Botschafters in Is- eine Blutbank und im Unterge- 
«ad, sowie des Präsidenten de« schoss Erste Hflfe^eratioussä- 

Magen. David Adom Josef Kot ie für Notfälle. Vier Amtmlan- JEJS 

nnd des Börgermeisters der Stadt, zen stehen dem Magen David , _ T ,_ 

EüaJra Nawi, eiugewcihL Adom zur Verfügung, der etwa ff’iÄlfTSLSS? 

200 Fällen im Monat Hilfe lei- “JS* vSJSf 

^Zi 00 ^ 0 ■» . A ^. r Ame-NKh^ 

l ^ od ood &e Stadt »««■ Sch»- eingerichtet. Bruder Jacques das Büro 

a nw,>nfl,l i>l>lllilllilMiail,l " nt>,>wl><1 ^^ verlassen. Jdi habe eine Ver¬ 

abredung* hatte er gesagt. Bis 
21-00 Uhr sass Gabriel mit 
Klienten im Büro, wo er verhel- 
rutete Minner znh Frauen be- 

Gestan fand ein Gedenk- Acht Dörfer religiöser. amen- j 

gottesdleurt (Askara) für die kanlsclier Juden, vier in Jem- Bruder an. der «inen 
ccOtt MmiOT.g. Opfa i cr Nazi- obm rad je d« WtasW Srf sebri^ GabrW^te 
Zeit auf dem Fnedhof in Na- Jaanm, Netama. Kirjat Odo jaem«*« den 
hmj statt. Das Kaddxsch-Gebct und Bat Jam, smd bisher mü dSöS^emeiH! 
wurde uebeu emran Grab, m Finanzhüfe des Einwanderer- d w Hansbem« und dessen 72- 
dem ans Naziopfeni produzier- Emordnungsmlnisteriums ge- Gattin ermordet, 

te Seife begraben ist, gesagt gründet worden. Vier w eh ere Gabriel keine Miele zahlen 

. Werd ™ S'S^rtäg m mnss". Der Prozess wird fort 

Aus Dänemark flog eine 40- Jerusalem und zwei m 7.fot er- gsetzt. 
kßpfige Arbeit^ruppc, die in richtet | 

Kibbuzim arbeiten wird, nach Im G alü wird die SchifcunI 

Israel ab. Gegenwärtig weilen Owdim-Gesrlkchaft im näch-[ vno mm duku 
250 d^üd 2 e_Freiwillig in ei-j sten Jahr 2000 Wohmmeen er- TäppSen^Swuigen, 
mgen Kibbuzim für die Dauer | richten. reperteren. etnlaceru. bei 

von fünf Monat«. « Der sowjetische Einwanderer c T . „ „ B j 


An der Tel-Aviver Börse so¬ 
gen £e tadexgdmndeuen Pate¬ 
rn stark aa, nachdeax gestern ln 
einer hebräischen Tageszeitung 
mttg et cfl t wurde, da» Ha Re- 
gieniBg «He Bedingungen znkünf- 
tiger Eudsskmeu indexgeb unde- 
ner Ankfc— abSndera wird. 
Der Umsatz as inde^ebemdenen 
Pap i eren erreichte 18 MÜUonen 
Pfund. Durch diese Entwicklung 
wurden Ae Aktien in Mitleiden¬ 
schaft gezogen. Be so nders litten 
Bank-Aktien der Bank Leon» 
tmd der Bari Hapoalim. Dag©* 



LOTTO-ZIEHUNG 


Bei der gestrigen Lotto-Zie- 
bnng (52/74) Wurden die Ziffern 
7, 15, 25, 27, 33, 3Ä Und Zu- 
satmummer 24 gezogen. 

(Ohne Gewähr) 


er werde die ganze Wahrheit sa¬ 
gen können, wenn sein Bruder 
in eine NerrenkKnik eingeliefert; 


aus dem Lande 


OBLIGATIONEN . 

9% DaM. Lou Seele « Dealer S nnked 
£% Ind Electr. .3* * Unkad 
9% Inriuvtrtal rxrreL Bank Secta 8 1 Unkett 
S% Dead Sea Works beszer f Unked 
6K* Zhn t unked 
imve KUts iSBi fridar laajk 
MHve KUtm 1963 Index 132A 
im ve Kitt* i9M mnex zasA . 

Iffive BUt* 1968 Xbdax U04 
MQve KUt* 1967 Indes 1X8^ 

AKTIEN-MARKT 

Our Httfrocbwut erd. unsres reg. 
TTJP .O- BankhtdiJng Ord. ab. 

Bank Lenml «A* ord. stock 

OanaraZ Marts. Bank ord. abarm besnr 

Zs r. Dev. dB Mart®, Bank J9* md. Uh. 

Heesnen tnsnrsnce erd. eirarer 

Hoastnx Marts. Bank „B* rd. Hl 

Delek ord. dnm ras 

Pal: Oold. Stör. * 8uwA K « _ 

AMc* Pol in v e et me nte ord. eh. res n* W b, 

Isrud Z*nd Develpment ord. sh- reg HjID 

SoM Bon«b Bufld. Wodka 20* besrar 

MeDadrtn 

Anglo Israel Investment 
Neot Aviv 

Booseo Z% pnt. ord. Ubaxu res 
Ata „C* ord. ras ebaru 

Dubek 

PDoanlela 8% ord. pret park, nearer 
Axnrrtean JgtaA Paper UJUa 
Auls 

Elgar Investment btarer 
Eiern Mvestmant Ltd. beaner 
Pass Investments 

Wottsos Clore Maver oorp. reg- XZ> 10 
Dtecount Bank Xnv, B eu er 
Baak Leuosl Investment ont abtum 
Ex port Bank lavaatment ' 

CUsl Zndutzlea 
Nopbta Ltd. ord. sboses 
lapldot ord. ahares res 
LXbD.C- 10% eonv. deb- 
Ats 10 % enr. dato. 

D-Mark per f 
Swlss Pt per f 
D-Mark 

Natad (unter Banken) 


VOR DER REISE |S 
Teiche nactaehtn. reinigen, |, 


TOArtere3.etnlacrrn.be! 

STAMPF 


Eine Frau, die ihr Heim vor- verband (Tel. 239460, Tel-Aviv) 
lässt, weil sie von ihrem Mann teilt mit. dass das zweite Sexni-t Hess-Str 1. T-A, Tel. 295531. 
geschlagen wird, verliert nicht nar für Neurinwanderer im B3-I Nicht vrageseo! 


ihren Anspruch auf Alimente, stadrntge&äude und im Kfar Ha- ! 
Dies wurde von der Haifaer makkabia am 8. Januar beginnt- 
Richtenn Schoschana Levaniahu Am ersten jetzt zu Ende gegan- 
festgesteflL Eenen Seminar nahmen 47 Neu- 

7,8 MDUonen IL worden ge- dswuederer teil. 

S tern Sr die Verwertung von 

Rohstoffen von dem General di- Eine Bflderaassteüung von 
nktor der Toten Meer-Werke Mosche Amar wird am 4* Ja- 
dem Handels- und Industrienn- nuar in der Jaffa Artists Galerie 
Bister Cham Bade? übergebe», eröffnet, ✓ 


StGAL-FONE 

antike Möbel, Kühlschränke, 
Televisioasapparate und 
Haushaltsaaflösnnges 

Tri. 874267 

Aeadb Tri. »2856 - 


ISRAEL NACHRICHTEN 

5 *nun Jiiunn 


TACESZEITUNG US DEUTSCHER SPRACHE 

— Nr. 300 — 

^bonneme&f. und AnzeigenabfeHosg: Td. 32675 
Abonnement Tel-Aviv: TeL 724881 
Nachl-Retlakllon ab 1730 Uhr. Tel 32575 _ 
- Td-AYiv, Harakevret Sfr. 52 ,' ' 

_ jRüdaktiwB Tel* 3001i 


rjti- - - iu £ 

3be- 

tizei A 

:;xsr GrasJlage 

25 Drrtsti 

s -dsi: iih »xd 


jordanischen V _ ^ 
vorher beim MM 
^ Ater auch für <&& 
^ dsrr P-lser wird 4 j 
^Sfifflögliche untac iP 
ags der Minilter. 


\ besuefaft 

,. J ®tBainister Cbai 

^f aer ■«*.* 

« Um 0001 * 

^ Nachdrpt 

;J^smid An*ü 
Jahr® & 
ify **npnsu»nhdfa 
;i eanzufrüt 

Wodte 
DdewtaK 

■ 
















































































